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zezugspreis 


Unter Streifband monatl. 150 


Von den Feinden der Wahrheit. 


. * Rauch geht über aich, macht ſich eigenwillig in der 
un tut, als wolle er die Sonne verdunkeln und den 
Windlel ſtürmen. Was iſt's aber? Kommt ein kleines 
5 ri fo verweht fih und verſchwindet der breitprächtige 
18 Fr daß niemand weiß, wo er geblieben. Alſo alle 
zulegt der Wahrheit haben's groß im Sinn, tun greulich, 
0 ſind ſie wie der Rauch wider den Himmel, der auch in 

m ſelbſt ohne Wind verſchwindet. Luther. 


Ae Stantsangehörinfeitsftagen 
bor dem Völkerbund. 


Min daß die Feſtſtellung der Staatsangehörigkeit Sache des 
non beitenichußes fit, wurde ſchon im Mai vom Bölfer: 
ſtelldrat anerkannt. Der bekannte Rapport vom 17. Mai 
dem everſchledene Fragen als klärungsbedürftig bin. In 
8 ben Bericht auf der Herbſttagung, den da Gama am 
5 ſuntember dem Rat vorlegte, war geſagt worden, daß die 
ntzuengsverſchiedenteiten über Artikel 4 des Minderheiten⸗ 
wer ertrages fo groß ſeien, daß eine Entſcheidung getroffen 
Bericht müſſe. daß aber hinſichtlich der anderen Fragen der 
Neſſchterſtatter nach den letzten Erklärungen der polniſchen 
dr 


machenung keine Veranlaſſung habe, weitere Vorſchläge zu 
Mena Dieſe Erklärungen der Regierung find in einem 
aan andum enthalten, das der volniſche Delegierte Aske⸗ 
reicht In, 5. Yuli dem Sekretariat des Völkerbundes über⸗ 
keien Dat. In Anbetracht der Etaatsangehürinteitsttreitin. 
des wertvelche ſetzt vor den Wahlbehörden anhännia find, tt 
gern "toll, daß der offizielle Standpunkt der polniſchen Re⸗ 


W. 


aeg g in dieſen Fragen gelegentlich der Enlſcheldung des 
fannt über Artikel 4 des Minderheitenſchutzvertrages be⸗ 
x Mendeg aus ven iſt. Das polniſche Memorandum führt fol- 


te 5 Ununterbrodener Wohnſitz von 1908 
5 ies Bedingung der Anerkennung der 
iel den Staatsangehörigkeit. 

me Klagen der Deutſchen. die ſich auf dieſe Frage be⸗ 
vor in utbehren jerttcher Grundlage. In der Derlanng 
15 und ul 190 (Geietblatt Nr. 7 — 358) über den Er; 


. 5 d den Verluſt der polniſchen Staatsangehörigkeit, 
. mi dem Artikel 91 des Friedensvertrages überein⸗ 
entfpr und dem Artikel 3 des Minderheitenſchutzvertrages 
bacht. wurde dentlich zum Ausdruck gebracht, daß eine 

orte en Abmeienheit einer Perſon von ihrem Wohn⸗ 

hear, Gt als Unterbrechung des ſtändigen Wohnſiges auf⸗ 
abſtändwerden darf, wenn dieſe Perſon ſich in gewiſſen Zeit. 
wren en gezeigt und dadurch dokumentiert hat. daß ſie 
blaßerigen Wohnſitz beibehalten will. Ebenſowenig 

Berton Abreiſe oder vorühergehende Abweſenheit einer 

bet von ihrem ſtändioen Wohnſitz, wenn es feſtſteht, da 

fie Merit Gründe (wie Aufruhr, ein höherer Befehl uſw. 

Der, iu zwangen, den Verluſt des Wohnſitzes zur Folge. 


8 


. entſpricht durchaus den Vorſchriften des 
8 


W n Bürgerlichen Geſetzbuches, in dem es heißt: „Der 
benort wird aufgehoben, wenn er mit dem Willen aufge⸗ 
Ferfonvird ibn aufzugeben.“ Ebenſo erlangt die betreffende 
geber wenn fie nicht die Abſicht hatte, ihren Wohnſitz aufs 
Die Ely mit vollem Recht die polniſche Staatsangehöfrigkeit. 
Ind auf zelheiten über die Ausführung dieſer Vorſchriften 
dan das Programm der deutih- polnifhen Ver⸗ 


Derbandmaen über die Option geſetzt worden. Diefe 
5 Reina lungen find jedoch bisher noch zu keinem aünſtigen 
Aboebroſeekommen weil Deutſchland die Unterhandlungen 

men „ben hat. (Sie wurden inzwiſchen wieder aufgenom⸗ 
t 9. N . ihrem Ende entgegen. Die Red.) 
iR %. e der Anweſenheit am 


8 e Anm 

h eiſungen des Miniſters des Innern verſtehen 
1 gem Ausdruck „Wohnſitz“ („domicile“] den Ort, in dem 
Are Ah tatſächlſch wohnhaft iſt und in dem ſie es ſich nach 
in pe denen ausdrücklich bekundeten Willen oder auf eine 
rend vorgenommen hat, 
G hr Leben zu verbringen. Denſelben Geſichtspunkt 


dat 
b des Tal Haking, 


ge 


mens üb 


ande 
chen zleits klar ausgedrückt worden in der dentſch⸗volni⸗ 


FR bee Geſichtspunkt wird auch von der deutſchen Theorie 
Eh ichen e Siehe die Erklärungen von Planck zum Bürger⸗ 
. 


cn 


— 


au. 


. 


8 Dieer geſamten Lebensverhältniſſe.“ 
Vaobnot, 
die unt iſt alſo nicht von Amts wegen erforderlich. Wenn 
dewie 3 Behörden den von höherer Stelle an⸗ 
2 


en ade Eigenſchaft als polniſcher Staatsbürger bei Per- 
10 s dem einzigen Grunde nicht anerkannte, weil fie 
10. Innar 1920 nicht in Polen anweſend waren. 
Der G bp elter Wohnſis. J 

in Sin Geſichtspunkt der poln ſchen Behörden, demzufolge 
5 big des Vertrages von Verſailles, Art. 91, nur ein 
8 beſtehen kann. iſt klar und folgerichti 

* deutſche Bürgerrecht ſieht tatſächlich 
x nelten Wohnſitzes vor (par. 7, al. 2. B. G. B.), was 
) gas gebung Weſteuropas (3. B. Frankreich und Eng⸗ 
Bear; Malich unbekannt it. Man kann aber einen ſolchen 
8 nen. 


n. in den internationalen Beziehungen nicht aner⸗ 
an einem Eine beſtimmte Perſon kann ihren Wohnſitz nur 

ir geht dahr einzigen Ort haben. Aus der dentſchen Theorie 
lachen hervor, daß es ſich nicht um die Frage eines 
Es Wohnſitzes, ſondern nur um die eines wechſeln⸗ 
ohises handeln kann. 
) Enneccerus — Kipp, Lehrbuch des Bürgerlichen 
„T. I., S. 213, Anmerkung 17, beſagt ganz 
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deutlich: „Die Frage, welcher von mehreren Wohnſitzen der 
entſcheidende iſt, iſt im B. G. B. nicht berührt, alſo nach 
richterlichem Ermeſſen zu löſen.“ Hieraus ergibt ſich, daß 
die polniſchen Behörden nach ihrem eigenen Willen den Ort 
feſtſetzen können, welcher der wirkliche Wohnſitz einer be⸗ 
ſtimmten Perſon iſt. Wenn irgendeine Perſon für gewöhn⸗ 
lich in Berlin wohnt, ſo iſt dies der Ort des ſtändigen 
Wohnſitzes. Die Tatſache, daß dieſelbe Perſon zum Beiſpiel 
Grundbeſitz in Poſen hat und von Zeit zu Zeit dort hin⸗ 
kommt, um dort den Sommer zu verbringen oder gar zu 
jagen oder nur, um ihre Angelegenheiten dort zu regeln, 
kann den wirklichen Wohnſitz dieſer Perſon in Berlin 
keineswegs in Frage ſtellen. 

Wenn dieſe Frage in der deutſch⸗polniſchen Überein⸗ 
kunft vom 15. Mai 1922 auf eine andere Art geregelt wor⸗ 
den iſt, ſo rührt dies von der Tatſache her, daß Ober⸗ 
ſchleſien eine genau beſtimmte wirtſchaftliche Einheit bildet, 
und daß es bei der Teilung Schleſiens nötig war, die Ver⸗ 
wickelungen, welche ſich aus dieſer wirtſchaftlichen Einheits⸗ 
form ergaben, in Erwägung zu ziehen. 

Es muß auch feſtgeſtellt werden, daß im Falle der Be⸗ 
anſpruchung eines doppelten Wohnſitzes die Deutſchen 
immer folgendes Prinzip angewandt haben wollen: „Bei 
deutſchen Staatsangehörigen, die einen ſolchen Wohnſitz ſo⸗ 
wohl in Polen als auch in Deutſchland haben, bleibtt 
der Wohnſitz in Deutſchland außer Betracht.“ (Siehe den 
Entwurf der deutſch⸗polniſchen Übereinkunft bezüglich der 


Optlon.) 2 


Die Antwort der polniſchen Regferung deckt ſich im 
weſentlichen mit dem vom Deutſchtumsbund in dieſer Frage 
eingenommenen Standpunkt, acht jedoch auf die Beſchwer⸗ 
den des Deutſchtumsbundes nicht ein, die in erſter Linie 
darin beſtehen, daß die der polniſchen Regierung unter⸗ 
geordneten Organe die B mungen über die Staats⸗ 
angehörigkeit verſchſeden auslegen. In Würdigung dieſer 
Tatſache hat denn auch die Rechtskommiſſſon der Völker⸗ 
bundsliga die bekannte Entſcheidung gefällt. 


9je Willen ehem bar der Ill 


In den entlegenſten Gehöften unſerer Heimat, 
in jedem Winkel unſerer Städte muß bekannt 
werden, daß jeder Deutſche die Liſte 5 


16 
wählt. 


Rüttelt die müden Geiſter auf! 
Pektreibt die Lauheit aus unſeren Reihen! 
Deutſche Männer, deutſche Frauen 


ſagt niemals: „Uns kann doch nichts mehr helfen.“ 
Das iſt nicht wahr. 
Denkt an Euch und Eure Kinder, handelt ſo, als 
hinge von jedem einzelnen von Euch der gute 
Ausgang unſeres gerechten Kampfes ab. 


Wir haben keine Zeit, müde zu ſein! 


Mderheitenslol und Loyalität, 


Was iſt Loyalität? Zu dieſer Frage ſchreibt der Ab⸗ 
geordnete Hartglas in den Warſchauer „Nowiny Codzienne“ 
„ mit der Arbeit des Minderheiten⸗ 

ockes: N 

Dieſe Frage ſtellen wir uns nicht deswegen, weil die 
reaktlonäre Preſſe uns Illoyalität vorwirft. Dieſen Herren 
iſt alles illoyal, was ein Angehöriger des Minderheiten⸗ 
blockes unternimmt. 

Wir ſtellen uns die Frage deshalb, weil ſie ſich jeder 
Staatsbürger vorlegen muß, der irgend einen politlſchen 
Schritt unternimmt. Wir antworten darauf: Zwiſchen 
dem Minderheitenblock und der ſtaatlichen 
Loyalität gibt es keinen Widerſpruch. Die 
Gründung des Minderheitenblockes iſt ein Akt vollſtändiger 
Loyalität. 

Kein einziger ehrlicher polniſcher Politiker denkt anders 
darüber. Daß der Minderheitenblock illoyal ſei, behaupten 
vorwiegend Leute mit mehr oder weniger rein polniſchen 
Namen, die erſt unlängſt „Polen“ geworden ſind, zum Teil 
aber ſchon jetzt angewieſen wurden, in der „auserwählten“ 
Partei mitzuſchwimmen. Wenn dies jedoch rechtsſtebende 
polniſche Politiker behaupten, ſo tun ſie es nur ihrer eigenen 
Politik wegen, um die Maſſe zu bluffen, da ihnen dies das 
augenblickliche Geſchäft ſo diktiert. Doch wenn ſie ſich gegen⸗ 
ſeitig anſchauen, ſo lachen ſie ſich ſpitzbübiſch zu. 

Als in Rußland lokale Wahlblocks der verſchiedenen 
Minderheiten entſtanden, hat ihnen außer den „wahrhaft 
ruſſiſchen Leuten“ vom Schlage Puriſchkiewitſchs niemand 
Illoyalität vorgeworfen, Wir find der Meinung, daß die 
polniſche Geſellſchaft ebenfalls auch aus anderen, als nur 
aus Leuten vom Schlage Puriſchkiewitſchs beſteht. 

Was könnte der Block Illovales an ſich haben? Wir 
erwähnen nur beiläufig, daß der Block — wenigſtens vor⸗ 
läufig — rein techniſcher Natur ift, der darauf hin⸗ 


zielt, durch gemeinſame Abſtimmung das Unrecht gutzu⸗ 


machen, welches uns Pater Lutostawski und Profeſſor 
Buzek mit Hilfe der undemokraliſchen Wahlordnung und 
den darin enthaltenen Kombinationen wiſſentlich zugefügt 
haben. Dies ſei nur beiläufig erwähnt, da wir der Anſicht 


‚Sind, daß durch die Erhaltung der gegenwärtigen Geſtalt 


des Blocks auf dem Gebiete der Sejmarbeit gegen die 


Loyalität nicht geſündigt wird, 


2D ff %%% 
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Sonntag den 29. Oktober 1922. 


Ur die 34 mm breite Kolonelzeile 80 Mk., für die 
mm breite Neklamezeile 350 Mk. Ausland, Ober⸗ 


eee: 


46. Jahrg. 


Danziger Börſe am 28. Oltober 
(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vorm.) 

Polennoten 26,25 Dollar 3900 

Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels-Rundſchau. ; 
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Was verbindet die Mitglieder des Blocks? Lediglich der 
Umſtand, daß die nationalen Minderheiten nicht wollen, 
daß ihnen ein Unrecht geſchehe, weil ſie wollen, daß die 
Stimme der Minderheit gehört werde, damit Polen fo auf⸗ 
gebaut werde, daß auch die Bedürfniſſe der Minderheiten 
berückſichtigt, deren kulturelle Entwicklung und wirtſchaft⸗ 
liches Wohlergehen geſichert werden, damit jegliche Be⸗ 
drückung ſchwinde und jede zwangsweiſe Eninationali⸗ 
ſierung aufhöre; mit einem Wort, damit die Grundſätze 
der Staatsverfaſſung vom 17. März und des Berjailler 
Friedenstraktates nicht nur auf dem Papier ſtehen. Soll 
dies vielleicht ein Verbrechen ſein? Kann nicht jeder ehr⸗ 
liche Pole es verſtehen, daß nur unter Berückſichtigung 
diefer Bedingungen die völkiſchen Minderheiten, die 
40 Prozent der geſamten Einwohnerſchaft des polniſchen 
Staates ausmachen, zufriedengeſtellt werden können? Und 
die Befriedigung der 40 Prozent Einwohner iſt unbedingt 
notwendig, um die Exiſtenz der polniſchen Republik zu 
ſichern, woran es den übrigen 60 Prozent der Einwohner 
doch liegen müßte, denn das Beſtehen und die Entwicklung 
der polniſchen Republik bedeutet doch auch die Zunahme der 
Macht des polniſchen Volkes. 

Alle Minderheiten ſtehen heute auf der Grundlage der 
polniſchen Staatlichkeit. Es iſt Sache einer verſtändigen 
polniſchen Politik, keine Geſpenſter zu ſchaffen, die die Min⸗ 
derheiten beängſtigen. Die Minderheiten dürfen von der 
Mitarbeit nicht abgehalten, ſondern ihnen müſſen dieſelben 
Exiſtenz⸗ und Entwicklungs möglichkeiten geboten werden, 
die ihren völkiſch⸗kulturellen Bedürfniſſen entſprechen. Sie 
dürfen nicht die Notwendigkeit empfinden, eine Irredenta 
zu ſchaffen. Wir wollen keine Irredenta. Pater Luto⸗ 
lawski hatte die Abſicht, fie zu begründen — wir neutrali⸗ 
ſieren ſeine Beſtrebungen. Wer iſt ſomit loyaler? : 

Irredenta? Kann man denn im Seim Irredenta⸗ 


. Arbeit leiſten? Eine ſtaatsfeindliche Tätigkeit kann nur 


außerhalb des Seim getrieben werden. Pater Lutoslamski 
wollte die Minderheiten außerhalb des Seſm arbeiten laſſen, 
d. b. dieſe Arbeit auf das Gleis der Irredenta ſtußen. Der 
Minderheitenblock bezieht dieſe Arbeit in den Seim hinein, 
ſchiebt ſte auf das legale Gleis, zwängt ſie in den Rahmen 
der allgemein⸗ſtaatlichen ſchöpferichen Arbeit. Der Block 
iſt nur für den Sejm da. Außerhalb des Seim gehen unſere 
Wege auseinander. g j 
Ein jeder Block entſteht auf Grund eines Mindeſt⸗ 
Programms, mit welchem ſich alle feine Mitglieder einver⸗ 
ſtanden erklären können. Wie ſehen unſere Forderungen 
aus? Tatſächliche Anwendung der Beſtimmungen der Ver⸗ 
faſfung und des Verſailler Vertrages und Schaffung eine 
völkiſch⸗kulturellen Autonomie. 5 
Iſt auch dies unloyal? 


— — — 


Nowak über den oſtgaliziſchen Terror. 


Krakau, 24. Oktober. „Wiadomoseci Krakowskie“ teilt 
mit, daß der polnſſche Miniſterpräſident auf einem von ihm 
gegebenen Bankett fremden diplomatiſchen Vertretern gegen⸗ 
über zu den letzten Ereigniſſen in Oſtgalizien erklärte, daß 
Polen durch ſeine Langmut und Nachſichtigkeit gegenüber den 
Terrorakten in Oſtgalizien dokumentieren wollte, es 
nicht daran glaube, daß dieſe verbrecheriſchen Taten etwas 
mit der Gefamtheit des ukrainiſchen Volkes gemeinſam 
haben. Die Regierung wollte dem ukrainiſchen Bruder⸗ 
volke während der Wahlen die weitgehendſte Freiheit ſichern, 
denn auf dieſe Weſſe hätte es ſich am einfachſten während 
der Wahlen herausgeſtellt, daß ſämtliche Nachrichten über 
den Mangel an Verſtändnis der polniſchen Regierung für 
das ukrainiſche Volk tendenziös und falſch waren. Auf die 
Terrorakte mit ſcharfen Maßnahmen zu antworten, hieße 
die Schärfe gegen die Unſchuldigen richten. Wir wollen 
uns nicht provozieren laſſen und nicht den Anſchein ſchaffen, 
daß wir im Augenblick der Wahlen unſere eiferne ft 
über Oftgalizien ausbreiteten. Das wird unzweifelhaft die 
Aufmerkfamkeit darauf lenken, auf welcher Seite die Gerech⸗ 
tigkeit und der gute Glaube iſt und auf welcher Seite die 
Agitation, Unruheſtiſtung und die Abſicht. das friedliche 
Nebeneinanderleben der Völker zu ftören, . 


Unfirjerheit der neuen Lage in England. 


Die Schwierigkeiten der Schaffung einer ſicheren parlamen⸗ 
tariſchen Baſis. — Die Ausſichten der Oppoſition. — Der 
} Koalitionsgedante, 


London, 28. Oktober. Die erite Freude über den Sturz 
Lloyd Georges hat bereits ernſten Bedenken wegen 
der Schwierigkeit der Schaffung einer ſicheren parlamentari⸗ 
ſchen Baſis für die neue Regierung Platz gemacht. Die 
„Daily Mail“ ſtellt feit, daß die Chance nicht vielver⸗ 
ſprechend ſei, wie man anfangs geglaubt habe. 

eorge habe, ſeitdem er ein unabhängiger Mann ſei, 
ſtarken Zulauf. 0 


Die Unſicherheit der neuen Lage kommt in dem offenbar 
proviſoriſchen Charakter der Miniſterliſte zum Ausdruck. Die 
Notwendigkeit, die Gruppe Chamberlain mindeſtens 
vorerſt bei der Kabinettsbildung bei Seite zu laſſen, ver⸗ 
urſachte, daß Bonar Law nur einen oder zwei im Unter⸗ 
haus zugkräftige Perſönlichkeiten finden konnte. Die 
übrigen ſind allzuraſch auf den Miniſterpoſten gehobene, 
wenig bekannte Unterbeamte. Die Notlage veranlaßte 
Bonar Law, den Hauptteil ſeines Kabinetts aus Mitgliedern 
des Oberhauſes zuſammenzuſetzen, wobei mehr berühmte 
Namen als hochwertige Köpfe berückſichtigt wurden. Auf 
die Dauer ift dieſer Zuſtand kaum möglich, zumal f 
manche Neuernannten die Wiederwahl zweifelhaft Hit, 
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Die Ausſicht der Bildung einer groß⸗ 
zügigen Oppoſition fit vorerſt ſchlecht. Ar⸗ 
beiterpartei und Unabhängige Liberale ſetzen gegenſeitig 
den Kampf fort, und die unabhängige liberale Zentrale ver⸗ 
weigert der Llond George⸗Gruppe jede Kooperation. An⸗ 
dererſeits kann ſich Lloyd George bisher nicht entſchließen, 
ſich von der konſervativen Partei endgültig zu trennen, mit 
der er durch die Gruppe Chamberlain verbunden iſt. Letztere 
behält ihre unklare Stellung bei. Jedoch macht der Gedanke 
einer inoffiziellen Fortſetzung der bisherigen Koalition 
Fortſchritte. In Schottland ſoll diesbezüglich eine Verein⸗ 
barung zuſtandegekommen ſein. Die konſervative Zentrale 
überläßt die Entſcheidung über das Verhältnis zur Llond 
George⸗Gruppe beziehungsweiſe über den Koalitions⸗ 
gedanken völlig den lokalen Organiſationen und beſchränkt 
ſich darauf, Chamberlain in der konſervativen Partei feſt⸗ 
zuhalten. Der Kampf um die Idee und das Ausmaß der 
Koalition dauert inzwiſchen im konſervativen Lager fort. 

ie Verwirrung wird komplett durch die Bemühungen 
einiger Wahlkreiſe, über die Köpfe der Parteizentrale hin⸗ 
weg eine Einigung beider liberalen Parteien zuſtandezu⸗ 
bringen. In Leeds geſchieht das mit Erſolg. 

Mae Kenna, der ohne bisher in das konſervative Lager 
überzugehen. Bonar Law unterſtützt und damit die Unab⸗ 
hängigen Liberalen öffentlich desavoniert, bringt feine 
früheren Parteifreunde in Verlegenheit. Greys Rede zu 
Gunſten Bonar Laws kommt einer Bewerbung um die 
ne Lord Curzons unter konſervativer Führung 
gle 


Eine Wahlrede Lloyd Georges. 


WTB. London, 25. Oktober. Lloyd George legte in 
einer Rede auf der heutigen Zuſammenkunft der nationalen 
Liberalen die Politik ſeiner Anhänger dar. Großbritan⸗ 
nien komme an erſter Stelle. Jede Partei, ſelbſt ſeine eigene, 
dagegen an zweiter oder ſogar an letzter Stelle. Die eng⸗ 
liſche Politik müſſe friedliebend, jedoch nicht furchtſam ſein. 
Man müſſe eine Politik des Friedens unterſtützen. 
dies ſei der einzige Weg zum Wiederaufbau der Welt. Man 
müſſe für die traditionelle Politik Englands einſtehen, 
Mäßigung in der Behandlung internationaler Angelegen⸗ 
heiten üben und nach beſten Kräften mit den Alliierten zu⸗ 
ſammenwirken. England dürfe ſich nicht an den Wagen 
irgendeines anderen Landes binden laſſen. 
engliſche Politik in der Frage der Meerengen vollkommen 
von ſeinen Alliierten abhängig gemacht hätte, wäre die 
Freißeit der Meerengen verloren gegangen. 

lber die Reyarationsfrage ſagte Llond George, man 
ſollte nicht verſuchen, Deutſchland irgendeine Zahlung auf⸗ 
zuerlegen, die ſeine Leiſtungsfähiakeit überſteige. Was 
jedoch innerhalb ſeiner Leiſtungsfähigkeit liege, müſſe 
Deutſchland bezahlen. Wenn man, um die Zahlungen inner⸗ 
halb der Leiſtungsfähiakejt Deutſchlands zu halten, die 
Forderung ermäßigen müſſe, wolle er dazu erklären, er ſei 
vollkommen daffir, aber es dürfe nicht ausſchließlich 
auf Koſten Großbritanniens gehen. Er fei für 
fair nlav. auch für die Enoländer. 

Llond George ſprach dann über den Völkerbund und 
ſagte: Solange nicht alle Nationen Europas und die Ver⸗ 
einigten Staaten im Völkerbunde ſeien, könne dieſer nicht 
ſeinem vollen Zweck dienen und werde nicht das notwendige 
Anſehen und die genügende Macht haben. Das Zuſammen⸗ 
wirken mit den Vereinigten Staaten Amerikas müſſe eines 


der Hauytzjele jeder enalifchen Regierung fein. — In der 


inneren Politik müſſe das Hauptziel notwendigerweiſe die 
Förderung des Handels und des Erwerbes ſein. 

Lloyd George führte weiter aus, er wolle Bonar Law 
nicht einen Reafktionär nennen. Es ſeien aber zwei oder drei 
andere Perſönlichkeiten in hervorragenden Stellungen vor⸗ 


handen, die er ſicher als Reaktionäre brandmarken würde, 


Man müſſe daher eine genügend ſtarke Grunne im Unter⸗ 
haus haben, um es jeder Regierung unmöglich zu machen, 
a ein Extrem zu treiben, ſei es nach links oder 
nach rechts. 8 
Über die letzte Rede, Mesdennas erklärte Llond George, 
en ſei ein Schauſpieler, und zwar nicht einer erfter 
aſſe. 0 


Die polnische Induſtrie und die 
Verhandlungen mit Deutſchland. 


Zu den deutſch⸗volniſchen Wirtſchaftsverhandlungen, die 


in Polen nur geteilten Beifall finden, hat der polniſche 
Induſtrierat Stellung genommen mit der Erklärung, daß 
5 die Dringlichkeit dieſer Verhandlungen nicht anerkennen 

nne. 
polniſchen Nationaldemokratie, die „Rzeczpoſpolita“, 


in einer längeren Ausführung, in der u. a. geſagt wird: 


Es ſcheint, daß der Induſtrierat ſich bei ſeiner Anſicht aus⸗ 
ſchließlich von Rückſichten auf die polniſche Induſtrie leiten 
läßt, die ſich in dem bisherigen raſchen Tempo nur dank 
der von Deutſchland durchgeführten Wirtſchaftsblockade 
entwickeln konnte. Die Induſtrie ſieht es gern, wenn dieſe 
anormale, künſtliche und nur vorübergehende 
Konjunktur möalichſt 


niſſen dieſer außerordentlichen Verhältniſſe 
Die Induſtrie hat die Konfunktur der Abſchyſtrung Polens 
ſo weit ausgenutzt, daß ſie heute vor der Möglichkeit des 
ne eines Wirtſchaftsabkommens mit Deutſchland 
zittert. 6 
Der polniſche Konſument aber, der darunter 
leiden würde, daß auf dem polniſchen Markte keine auslän⸗ 
diſche Konkurrenz vorhanden iſt, denkt darüber anders. 


Vor Deutſchlands Zuſammenbruch. 


„Weniger eſſen, mehr arbeiten.“ 


Aus London wird gemeldet: 
Markentwertung werden auch auf der Ententeſeite 
Stimmen laut, die die Notlage Deutſchlands in ihrer ganzen 
Schwere erkennen. So erklärt der Pariſer Berichterſtatter 
der „Times“: Er erhalte von neuem von befugter Seite 
die Warnung, daß Ende des Jahres der Zuſammen⸗ 
bruch Deutſchlands vollſtändig ſein werde, wenn 
jetzt nicht ein Wunder geſchehe. Eine weſentliche Vorbe⸗ 
dingung der Wiederherſtellung auch nur des geringſten 
Kredits ſei ein Moratorium. Frankreich ſträube ſich 
immer noch dagegen. Wenn Frankreich an ſeinem Entſchluß 
feſthalte, ſo werde es wahrſcheinlich zu ſpät ſein. Die 
franzöſiſche Doktrin erlaube keine Herabſetzung der Eut⸗ 
ſchädigung ohne Streichung der interalliierten Schulden. 
Es werde in Frankreich nicht viel Vertrauen in den Ber⸗ 
liner Beſuch der Reparationskommiſſion geſetzt. Die Hoff⸗ 
nung dürfe jedoch nicht aufgegeben werden. Man könne nur 
wiederholen, daß jede weitere Verzögerung ſicher zum end⸗ 
gültigen Zuſammenbruch Deutſchlands führen würde. 


— 


In der Pariſer „Liberte“ beſchäftigt ſich Bainville 
mit der Reiſe der Reparationskommiſſion nach Berlin. 
Bainville ſagt: „Wenn Deutſchland ſeine Finanzen retten 
will, dann kann es nur einem Rate folgen, nämlich mehr 
arbeiten und weniger eſſen. Es iſt zweifelhaft, ob 
Deutſchland dieſe Medizin einnimmt und die Soztal⸗ 
demokratie wird verſuchen, es daran zu hindern. Vielleicht 
würde eine ſtärkere und angeſehene Regierung mit feſter 


Wenn ſich die 


Gegen dieſe Auffaſſung wendet ſich das Organ der 


lange aufrechterhalten bleibt. 
Man ſoll jedoch die Augen nicht vor den nachteiligen Ergeb⸗ 
verſchließen. 


Infolge der fortgeſetzten 


„Bevölkerung zu unlegalen Taten 


Fauſt erreichen, daß die Maſſe des deutſchen Volkes ſich da⸗ 
zu herbeiläßt, noch mehr zu arbeiten und ſich dabei noch 
mehr einzuſchränken. Aber eine ſolche Regierung würde 
Deutſchland bald ſo gefährlich für uns machen, daß wir uns 
ſolche Regierung nicht wünſchen können.“ 

Zyniſcher hat ſich wohl noch niemand über die Not des 
allmählich verhungernden deutſchen Volkes luſtig gemacht, 
als es in dieſem Pariſer Blatt geſchehen iſt. 


Republik Polen. 


Wenn nicht Pilſudski — dann Witos. 


Der Abgeordnete Moraczew sk! erklärte nach ſeiner 
Rückkehr aus Amerika einem Vertreter des „Kurjer Polski“, 
daß die Linke, falls ſie aus den Wahlen ſiegreich hervorgehen 
ſollte, woran ſie nicht zweifelt, zum Präſidenten der Re⸗ 
publik einzig und allein Pilſudski wählen wird. 
Ob aber Pitſudski die Kandidatur annehmen wird, darüber 
beſtehen noch Zweifel. Sollte Pilſudski aber ablehnen, fo 
wird ſeitens der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei die Kan⸗ 
didatur des Abgeordneten Wincenty Witos in den Vorder⸗ 
grund gerückt werden. 


72 Mandate und 785 Kandidaten. 


Der künftige Warſchauer Reichstag wird 444 Abgeord⸗ 
nete zählen, von denen 372 Mandate auf die Wahlbezirke und 
72 auf die Staatsliſten entfallen. Für dieſe 72 Mandate 
haben die politiſchen Parteien insgeſamt 785 Kandidaten 
namhaft gemacht. 


Eine oſtgaliziſche Delegation in Warſchau. 
(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau. 27. Oktober. Hier weilte dieſer Tage eine 
Delegation der oſtgaliziſchen Bevölkerung unter Führung 
des Fürſten Czartoryski, um bei der Regierung über die 
Notwendigkeit erhöhter Abwehrmaßnahmen 
gegen die Sabotage, den Terror und das Bandenweſen in 
Oſtgalizien vorſtellig zu werden. Die Regierung ver⸗ 
ſicherte, daß die getroffenen Maßnahmen ausreichten, um die 
Ruhe wieder herzuſtellen und den ruhigen Verlauf de 
Wahlaktion zu garantieren. - 


Polen und die franzöſiſch⸗ruſſiſche Annäherung. 
(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 27. Oktober. In der hieſigen Preſſe wird 
letzthin viel das Problem erörtert, welche politiſchen Folgen 
die franzöſiſch⸗ruſſiſche Annäherung für Polen haben könne. 
So ſchreibt „Nasz Kurjer“, Polen befinde ſich durch die fran⸗ 
zöſiſch⸗ruſſiſche Annäherung in der dringenden Gefahr 
der volitiſchen Ffolierung Der einzig verſtän⸗ 
dige Ausweg ſei eine gerechte und befriedigende 
Löſung der Frage der nationalen Minder⸗ 
heiten in Polen und dann der Verſuch eines Aus⸗ 
gleichs und der Verſtändigung mit Deutſch⸗ 
land. 

Aufhebung der Vergünſtigungsfahrkarten. 


Die Oberſte Staatliche Kontrollkammer wandte ſich an 
das Eiſenbahnminiſterium mit der Forderung auf Einſchrän⸗ 
kung der Vergünſtigungsfahrkarten für die“ Eiſenbahner. 
Die übermäßige Ausnutzung dieſer Fahrkarten durch das 
Eiſenbahnperſonal habe für den Staat bedeutende Verluſte 
zur Folge. Nach genauen Berechnungen der Kontrollkammer 
belaufen ſich dieſe Verluſte für die Zeit vom 1. Mai 1921 
bis Mai 1922 auf 1½ Milliarden Mark. Außerdem aber 
3 auch der Privatpaſſagierverkehr in erheblichem Maße 
behindert. 


Pfarrer Okoñ der geistlichen Würde entFleidet. 
Von dem Tribunal der Biſchöfe in Przemysl, dem der 


bisherige Pfarrer Okon, zeitweilig zur Dispoſition geſtellt, 


unterſteht, wurde nach vorangegangenem kanoniſchen Prozeß 
nachſtehendes Urteil gefällt: Der Pfarrer Eugeniusz Okon 
wird des Rechtes zum Tragen von geiſtlichen Gewändern, 
des geiſtlichen Kollars und der Tonſur für verluſtig erklärt, 
und zwar infolge ſeines ihm nachgewieſenen unmoraliſchen 
Lebenswandels ſei mehreren Jahren, der Auſhetzung der 
ſowie der Auflehnung 
gegen die geiſtlichen Behörden. 
Die polniſche Preſſe verlangt billigeres Druckpapier 
aus Deutſchland. 


In verſchiedenen Warſchauer Blättern wurde kürzlich 
vorgeſchlagen, für die aus Polen nach Deutſchland auszu⸗ 
führenden Waren den doppelten Preis zu erheben, weil auch 
die Deutſchen mit den nach Polen exportierten Waren ebenſo 
verführen. „Nowa Reforma“ greift jetzt dieſe Forderung 
auf und meint, bei den gegenwärtigen deutſch⸗polniſchen 
Wirtſchaftsverhandlungen müſſe die Bedingung geſtellt wer⸗ 

en, daß ein Drittel des nach Deutſchland gelieferten 
Schleiſholzes in der Form von Druckpapler zu demſelben 
Preiſe, den die deutſchen Zeitungen zahlen, nach Polen 
zurückkehre. Der deutſchen Preſſe drohe der Ruin, wenn 
nicht die Ausfuhr von Papierholz aus Polen verdoppelt 
werde. Das Blatt deutet an, daß man damit die deutſche 
Preſſe, die dem volniſchen Staate und Volke gegenüber als 
feindlicher Faktor zu betrachten ſei, in der Hand habe, auf 
der anderen Seite laſſe ſich eine weitere Verteuerung des 
Papiers für die polniſchen Zeitungen verhindern. 


Die Kohlen werden tenter, 


Wie der Mitarbeiter der „Gazeta Poranna“ vom Mini⸗ 
ſterium für Induſtrie und Handel erfährt, find die Aus⸗ 
ſichten auf dem Kohlenmarkt zum bevorſtehenden Winter 
wenig erfreulich. 

Aus dem Dombrowaer Kohlenrevier if die 
Kohlenzufuhr inſolge Waggonmangels ſehr erſchwert. Die 
Gruben überſchütten das Miniſterium für Induſtrie und 
Handel mit Bitten um Intervention beim Eiſenbahnminiſte⸗ 
rium; dieſes iſt jedoch nicht in der Lage, dem Mangel abzu⸗ 
helfen. Da das ſämtliche rollende Eiſenbahnmaterial, über 
das man gegenwärtig verfügt, in Oberſchleſien gebraucht 
wird, kann eine Beſſerung der Lage erſt Ende Dezember er⸗ 
wartet werden. Verſchlimmert wird die Lage dadurch, daß 
die Arbeiter des Dombrowaer Kohlenreviers eine Lohn⸗ 
erhöhung bis zu 90 Prozent fordern, ſo daß vom 1. November 
ab der Kohlenpreis um das Doppelte ſteigen 
wird. Außerdem plant die Regierung die Wiederein⸗ 
führung der Kohlenſteuer, die für das Dombrowger 
Revier 20 und für das Krakauer 12 Prozent betragen ſoll. 
Für Oberſchleſien beträgt dieſe Steuer 42 Prozent. Da die 
oberſchleſiſchen Arbeiter eine Lohnerhöhung bis zu 200 Pro⸗ 
zent fordern, wird auch der Preis der oberſchleſiſchen Kohle 


gang bedeutend in die Höhe geben. 


Korfauty verprügelt. 

Der „Greuzzeitung“ zufolge wollte Korfanty in 
Ober⸗ und Mittel-Lazest Ba hlreden halten. Nachdem 
er in Ober⸗Lazisk etwa 20 Minuten geſprochen hatte, drängte 
ſich eine Anzahl Zuhörer nach dem Rednerpult, umringte 
ibn und ſchob ihn aus dem Saal hinaus. wobei es nicht ohne 


Püffe und Schläge abging. In Mittel⸗Lazisk 
Korſanty erſt gar nicht zu Worte. Er mußte ſofort an 
Saal in ein Gaſtzimmer flüchten, wo er über eine ein 
lang belagert wurde, bis ihn die Polizei endlich aus ore 
unangenehmen Lage befreite. Unterdeſſen mußte e der 
fanty8 Sohn für den Vater büßen. Der Junge au 
draußen im Automobil wartete, wurde blutig und bit a 


geſchlagen. 75 
* 1 2 
Der Staatschef iI In ds ri begibt fih am Diem 
nach Wilna, wo aus Anlaß dieſes Beſuchs größere * 
lichkeiten geplant ſind. it Skir⸗ ter 
Wie unſere Warſchauer Redaktion meldet. reift done 
munt Anfang der nächſten Woche auf feinen Londenn 
Poſten ab. ird in 
Im Warſchauer Minifterium des Innern Bi er⸗ 
nächſter Zeit ein beſonderes Departement für o 
ſchleſiſche Fragen geſchaffen werden. 


Deutſches Reich. 


Deutſchland und das Memelgebiet. 3 ER 
am 


Der deutſche Geſandte in Paris hat die Aufm ß ung 
keit des Botſchafterrates auf die nahe Entſche t. ſein 
im Memelgebiet gelenkt und ihn daran erinten ab⸗ 
durch den Hohen Kommiſſar in Memel, Herrn Petite rung be 
gegebenes Verſprechen zu halten, wonach die Bevöl er 
des Memelgebiets vor der endgültigen Entſcheldung 
ihre Meinungen und Wünſche befragt werden ſoll. N 


2 


Mächte verzichtet und ſich verpflichtet, die Entſcheidung Adel 


anzuerkennen. en Ne- 
Die Schritte Deutſchlands werden in franzöſſſcheder⸗ 

gierungskreiſen dahin gedeutet, daß ſie weniger zur piſzits N 

gewinnung des Memelgebiets auf dem Wege des Plebiſang 


unternommen worden find, ſondern vielmehr eine Fab 
in der Haltung der Bevölkerung bezwecken, deren if dies 
die Bildung eines Freiſtaats Memel verlangt. Es 


5 © 
auf alle Fälle ein für Litauen ungünſtiger eich Hebr 1 852 
aber in gewiſſer Hinſicht der Koalition ſelbſt ſehr “ 
genehm ſein dürfte. 3 he 


1° 2 
er 
Die für den 1. November beabſichtigte G eden te t 
für die im Weltkriege gefallenen Konialk rie get im 
einem Vortrage Lettow⸗Vorbecks über Deniſch⸗Oltaſb aten 
Weltkrige iſt vom Polizelpräſidium Dresden ver v“ 
worden. Gegen das Verbot iſt Beſchwerde eingelegt. 0 
Der deutſche Stagatsgerichtshof verurteilte De 1 
mann Guftav Goethe aus Halle wegen Beleid 10 1 
des Neihspräfidenten und des Reichs zen 
lers zu neun Monaten Gefängnis außerdem 
Koſten des Verfahrens. Den Beleidigten wurde au te be⸗ 
Publikationsbefugnis zugeſprochen. Der Angeklan die 
zeichnete in einer natſonal⸗ſozlaliſtiſchen Verſamm leg 
0 der N N als Lumpen und Sch N 
e beſeitigt werden müßten. . 
Im Goethemuſeum wurde Goethes Uhr, ſeine zu 
ringe und ein goldener Becher geſtohlen. 


Aus anderen Ländern. 
Anderung der amerikaniſchen Politik. 


W 


f / Kürten 
um die Stellung der Vereinigten Staaten zum Erkleggae 5 
herausgegangen, daß die Vereinigten Staaten dem 4 ö ch 10 j 


beiſelban 
beimeſſen. Die Bereininten Staaten werden une un 
auf der Konferenz des Nahen Oſtens vertreten 5 Die 
auch dieſe Vertretung eine inoffizielle ſein wir 400 die 
amerikaniſchen Handels⸗ und Finanzkreiſe üben urg, 
Regierung hinſichtlich der Anteilnahme Amerikas aerikon 
pälſchen Fragen einen ſtarken Druck aus. Die AM reife 
ſchen Naphthafinanzleute, die in letzter Zeit große n eine 
in Sachalin und im Kaukaſus erworben haben, Ve rund: 1 
energiſche Unterſtützung durch die amerlkaniſche Reader 2 
Infolgedeſſen tft ein größeres Intereſſe der amer e 
Regierung an den europälſchen Fragen zu erwar ken Ein“ 
Rücktritt Lloyd Georges hat in Amerika einen ſtar erfolge i 
druck bervorgerufen. Die Vereinigten Staaten erung zu 
intenfiv die Stellung. die die neue engliſche Reglern 
der ruſſiſchen Frage einnehmen wird. 


Keine weitere Abrüſtung Amerikas. 5 ar 


. 
Aus Anlaß des Flottentages hat Präfident nchen 
ding Erklärungen über die Grundlinien des ameritatilgr, 
Aprüftungasproaramme zur See gegeben. Bereinie 
klärungen befagen, daß die bewaſſnete Macht der m Fal, 
ten Staaten 'n Lande und zur See in keine die Ver? 
hinter den Ziſſern zurückbleiben dürfe, die durch aiſtungen 
träge über die Abrüſtung und Veſchränkung der den. 
auf der Konferenz von Waſbington feſtgeleat wur 


Amerika und die Orient⸗Ronſerens. Foln⸗ 


Aus London wird mitgeteilt, Lord Curzon habe one 
caré den Varſchlag gebracht, Amerika zur 8 155 97 
renz einzuladen. Poincaré habe den Vorſchlon unte ⸗ 
mia Die Einladung iſt bereits nach Waſhingte Sr 
wegs. 

Nach dem Juſammenbruch der ariechiſchen Argue ag, 

Nach einer Meldung ans Athen ift der new, den 
ſchnß ſowie die Regierung feſt entſchloſſen, alls etlichen 
Eintritt der Kataftrophe Verantwer eas, 1 3 
dem Gericht au übergeben. Prinz Andie ne 
für den Zuſammenbruch verantwortlich gemacht moie rende 

ch geweigert habe, die Befehle des Oberſtkomma Kabinetts, a 
zu Belegen wurde festgenommen, desgleichen der nen BET 
def ſom ie der Eigentümer einer Zeieung ber lol. Ein 
leumdungsfeldzug gegen Frankreich geführt haben PH 
anderer Zeitungsverleger iſt geflüchtet. g Bd 

{ 


Maſſenflucht aus Wladiwoſtok. 
Paris, 25. Oktober. Dem „Matin“ wird aus 


meldet, daß der Volkslandtag — Senaski She, won 


8 imma : 
Suede wurden alle Fahrzeuge im . Fechten. 8 


ben. if e nach 
ſche Regierung entſandte Kriegs ſch ſchüben, 3 
Wladiwoſtok, um die ausziehenden Chineſen zu f 


Außerdem wurden Truppenverſtärkungen an die 


mandeurifße Ötenze asiidt, um zu verhindern, ne 
von den Roten geſchlagenen weißen Truppen re gi 
Gebiet übertreten. Nach Meldungen aus a 2 


Amerikanet und Engländer in Wladimpfiof Mar! 


I 


117 weil in der Stadt Unruhen ausgebrochen ſeien. 
hen anditen ſind in das franzöſiſche Konſulat einge⸗ 
5 und haben unter Bedrohung mit Revolvern Geld 
905 Der franzöſiſche Konſul hat die Sendung eines 
obvotszerſtörers aus Yokohama erbeten. 


Ein Goldrubel — 1 Million Papierrubel. 


bdeitsord allruſſiſche Zentralexekutive prüft die neue Ar⸗ 
„ 4 9 lern. welche de facto die Arbeitspflicht aufhebt und 
N ſchte deltigverträge, die Schlichtungsordnung und die 
ird deren, Gewerkſchaften regelt. In den nächſten Tagen 
die Em Nat der Volkskommiſſare einen Geſetzentwurf über 
ten ion neuer Goldnoten im Jahre 1923 be⸗ 
Minn, Er ſetzt als neue Einheit 1 Goldrubel gleich einer 
n Papierrubel feſt. 


r aus Paris gemeldet wird, iſt am Donnerstag ein 

hol D turz des franzöſiſchen Franken er 
er Dollar erreichte einen Kurs von 1462. Auch die 

4 A Mark ſtiea allmählich und wurde mit einem mitt- 

EN urs von 35 notiert, 

5 coflam aus London gemeldet wird, ſetzt eine königliche 

Jorlemaatton den 20. November als Tag des neuen 
N 


8 . 


h ntszuſammentritts feſt. Wahltag iſt der 

Sa ember. 

kungenailn Erpreß⸗ erfährt aus Riga, daß Moskauer Mel⸗ 

nlfederg zufolge Lenin endgültig feine Stellung als Diktator 
glaube elegt und fich e das Land zurückgezogen hätte. Man 
erbolen rde ſich von feinem leidenden Zuſtande nicht mehr 


Er, 15 Telegrammen der „Morninopoſt“ find in Tehe⸗ 
Negierun eu en ausgebrochen. Verſuche der Menge die 
2 ugsgebände zu beſetzen, konnten vereitelt werden. 


us Stadt und Land. 


1 4 n 3 

Er Anorud ſämtlicher Oriatnal»Artitei iſt nur mit ausdrück⸗ 

fe gabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 28. Oktober. 


Mr 8 
zur n Orend der Tage vom 30. Oktober bis 2. November 
ester! lichen Einſichtnahme aus. Wir verweilen auf die 
en lentlichte Bekanntmachung des Stadtpräſiden⸗ 
0 lle Wähler, die wegen Nichteintragung in die Liſten 
Beſchwerde erhoben haben, müſſen ſich fetzt fiber. 
en ihre Namen nunmehr aufgenommen find. Sollte 
telle 8 der Fall fein, fo müſſen fie ſich bei der Geſchäfts⸗ 
welden Kreisvereinigung Bromberg, Eliſabethſtraße 4, 
gi „behufs Weiterleitung der Beſchwerde. 
ehlyr Se Brotpreis. Der Brotpreis iſt infolge höherer 
für das fe und geſteigerter Arbeitslöhne auf 500 Mark 
3 Dreipfundbrot erhöht worden (bisher 430 Mart). 
einigen reſſende Beſchluß der Vädereibetriebe wurde vor 
bene Tagen geſaßt und iſt vom Magiſtrat nunmehr 
. a worden, 
N ruferie Ausfuhr nach Amerika beröffentlicht die Poſener 
dep zy und, Handelskammer in polniſchen Blättern 
dach den teilung: „In Sachen des Exports aus Polen 
dium auf Vereinigten Stgaten macht das Handelsminiſte⸗ 
len eine Reihe von Übelſtänden aufmerkſam. Die pol⸗ 
„ N ſtggfleute fordern von den amerikaniſchen Impor⸗ 
en Pr moi au hohe Preiſe, ohne mit den amerifati« 
eifen und der viel billigeren Konkurrenz, 
der deutſchen, zu rechnen, Leider entſpricht 
108 den 6 Polen eingeführte Ware häufig nicht der Offerte, 
chen f etreffenden Firmen den Weg nach dem amerikani⸗ 
h darſſbert verſchließt. Die ausführenden Firmen ſollten 
8 ga eingefz klar fein, daß polnische Waren in Amerika noch 
Anſang geführt find und daß fie gut daran tun würden, im 


g bas h. aus 


llige und beſſere Ware zu liefern.“ 
marktsbericht. Auf dem heutigen Wochenmarkt 
chwarzen Brett folgende Preiſe notiert: Butter 
Eier 1700, Apfel 40—150, Birnen 80200, 
90—120, Mohrrüben 2535, Weißkohl 3050, 
80, Blumenkohl der Kopf 100-500, Kartoffeln 
u en 30—95. Bohnen 00-80 Zwiebeln 70-120. 
gebot an Marktwaren aller Art war aus reichend 


b d t 
nen eli geforderten Preiſe entſprachen den am 


vier Brett notierten. — Es wurden heute auch beſon⸗ 


Jedoch beünſe, das Pfund zu 650 bis 50 Mark. angeboten. 
nt man in diefem Jayre Seſonders das An⸗ 
Haſen. — Auf dem Neuen Markt (Nowy 
ue Bag Tote ebenfalls ein ſehr reges Leben, und der 
Atdonkte s war voller Wagen, auf denen landmirtſchaftliche 
Hi 1800 29 Kauf angeboten wurden. Kartoffeln koſteten 
üben ehen Leißkohl 2000-3500, Wrucken 2000 und Mobr⸗ 
4 € falls 2000 Mark je Zentner. 
hy erer Raubüberfall im Zuge. Geſtern morgen 
non, 9 4 Uhr wurde auf der Bahnſtrecke Bromberg 
dem Steam in der Nähe der Station Honfengarten von 
leite le cenwärter ein ſchwer verletzter Mann auf dem 
Gch undend aufgefunden. Wie feſtgeſtellt wurde, handelt 
Reiner. den Kaufmann Stanislaus Barczat aus Neuſtadt 
hä or Pommerellen), der ſich wahrſcheinlich auf einer 
5 ee nach oder von Poſen befand. Als ſicher muß 
kleben zen werden, daß ein ſchwerer Raubüberfall im 
kalen nzuge vorliegt, dem der Barezak zum Opfer ge⸗ 
dung g Der Täter hat fein Opfer nach der Berau⸗ 
berletzte en dem Zuge hin ausgeworfen. Der ſchwer. 
it u rezak liegt in dem biefinen Krankenhauſe und 
Aird ge nicht vernebmungsſähig. An feinem Aufkommen 
vicht . Irgendwelche Barmittel wurden bei ihm 
ea r vorgefunden. Etwaige Angaben, die zur Auf⸗ 
Me nn eitragen könnten, werden von der Kriminalpolizei 
Er an ten Regierungsgebäude, Zimmer 70, erbeten. 
eng oftände im Paketverkehr mit Amerika. Die Zu⸗ 
patent ts Amerika in Polen eintreffenden Poſtpakete 
Kung durch ae ihrer nachläſſigen und ſchlechten Ver⸗ 
138 1 ade Aufgeber wiederholt bedeutender Ver⸗ 
ha Nieren Die Poſtverwaltung wendet ſich daher an alle 
Falten, mien Perſonen, die Poſtpakete aus Amerika er⸗ 
amerſtantt der Bitte, 
ner ge davon in Kenntnis fetzen. 
en ein nen und leſerlichen Adreſſe des Empfängers ver⸗ 
muß. d. 9. die Adreſſe muß enthalten den Namen 
Be ohnort des Empfängers ſowie die genaue An⸗ 
m., Ein Nlamts in welchem dieſe Ortſchaft gehört. 


dieſe möchten ihre Verwandten in 
daß jedes Paket mit 


like en Preisansſchreiben für die Erfindung eines neuen 
Men ar Denatnrierung von Spiritus wird vom Fivans⸗ 
gen und er veröffentlicht, Das Mittel ſoll inßalichſt billig 
1 Wanpe „ie Gewähr dafür Bieten, daß die Noften, die an 
r erden müßten, um den mit dieſem Mittel dena⸗ 


ie 
u genießbar zu 


8 Dee, fe Spiritus wieder 
wis beſte 5 nicht mehr lohnen. Als Belohnung für 
Ede eine d. vollſtändig ſichere wie auch billinfte Mittel 
andere Bed Summe von fünf Millionen Mark ausgeſetzt. 
eis dem engen über das Preisausſchreiben kann man 
ersehen Monitor Polski“ Nr. 288 vom 20. Oktober d. J. 


Geſamtwerte von 500 000 Mark. 


Die ergänzten und endgültig beſtätigten Wählerliſten 


§ Verhaftungen. Auf dem letzten Jahrmarkt in 
Crone a. Br. (Koronowo) verhaftete die Kreiskriminal⸗ 
polizei den aus Lodz ſtammenden kongreßpolniſchen Juden 
Moszek Urbach als gewerbsmäßigen Taſchendieb. 
Ferner wurden in Bromberg verhaftet: ein Deſerteur, 
ein entlaufener Fürſorgezögling, eine Perſon wegen 
Umhertreibens und ſechs wegen Trunkenheit. 

§ Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum Freitag 
drangen Diebe in die Wohnung der Fran Elſe Perlick an 
der 5. Schleuſe. Sie entwendeten dort Wäſche aller Art im 


4 * 
Vereine, Beran'taltungen ıc. 


71 Loge Janus. Dienstag, den 81. Oktober, abends 8 Uhr 
Trauerloge. 

Werkmeiſter⸗Verband. Die Sitzungen finden im Winter- 
halbiahr Sonntaas ſtatt. Nächſte Sitzung Sonntag, den 
5. November, nachm. 5 Uhr, im Hotel Roſenfeld, Poſener 
Straße (mit Damen). \ (11 464 


* * * 


* Poſen (Poznan), 27. Oktober. Gegen die gerlante 
Erhöhung der Kinoſteuer auf 100 v. H. haben die 
Beſitzer der Lichtſpfeltheater mit der Begründung Einſpruch 
erhoben, daß ihre Betriebe eine weitere Beſteuerung nicht 


ertragen können. Die Beſitzer würden bei einer weiteren 


ihre Betriebe zu 


Geſtern iſt es unſerer 
Schwindler zu 


Beſteuerung gezwungen ſein, 
ſchließen. 

* Poſen [Poznan), 25. Oktober. 
Kriminalnolizei gelunoen, zwei 
faſſen, die den bekannten Trick mit dem verlorenen 
Geldpaket in den lezten Monaten hier mit leider olän⸗ 
zendem Erfolge verübt haben. Der eine iſt ein angeblicher 
Landwirt Thomas Smugowski. 51 Jahre alt. Sein Hel⸗ 
fershelfer iſt der 27jährige Waclaw Vojarski. Beide be⸗ 
ſtritten zunächſt mit arofem Nedeſchwall ihre Schuld. Smu⸗ 
enmefi fpielte den harmlofen, eßhrbaren Mann. der in 
Marſchan mehrere Käufer beſeſſen. dieſe verkauft und ſich 
bier in Poſen zur Ruße geſetzt hobe. Seine geyprellten 
Landsleute erkannten ihn jedoch mit aller Beſtimmtheit als 
denterinen wieder, der ihnen das „Geldyaket“ nfine Geld 
wieder ausgeßändiat hatte, und in bequemte er ſich endlich 
zu dem Geständnis, daß er den Schwindel tatſächlich verübt 
hatte in Posen allerdinos zum erſten Male. 

* Samotſchin (Szamoein), 27. Oktober. In der letzten 
Nacht drangen Einbrecher in den Laden der Firma 
Franz Storch und entwendeten dort einen großen Poſten 
Stoffe aller Art im Geſamtwerte von 6 Millionen 
9 Die polizeilichen Ermittelungen wurden ſofort ein⸗ 
geleitet. 


Nuſſiſche Folterkammern. 


Im „Sozialdemokratiſchen Boten“ wird eine Buichrift 
veröffentlicht, wonach eine kürzlich in Stawrovol gebildete 
amtliche Kommiſſion, der auch der Staatsanwalt angehörte, 


feſtgeſtellt hat, daß bei der örtlichen Strafkammer ſyſtema⸗ 


tiſche Folterungen der Gefangenen angewendet worden 
ſind. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß außer den üblichen 
körperlichen Züchtigungen in Stawropol folgende Folte⸗ 
rungsmethoden angewendet wurden: 

Der „heiße Keller“. Dieſe Folter beſtand da⸗ 
rin, daß in einem engen Kellerloch 18 Perſonen ſtehend ein⸗ 
geſchloſſen wurden und zwar ſo, daß fie nicht nur eng at 
einandergepreßt, ſondern übereinanderhängend. daſtehen 
mußten. In einer ſolchen Lage wurden die Gefangenen 
ohne Eſſen und Trinken zwei bis drei Tage gehalten. : 

2. Der „kalte Keller“. Dieſe Folter beſtand das 
rin, daß man den Gefangenen faſt nackt auszog, in ein 
Kellerloch, das früher als Eiskeller diente, hinabließ und 
ihn von oben mit Waſſer begoß. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
dieſe Folter insbeſondere im Winter bei ſtrengen Fröſten 
ausgeübt wurde. 

Die „Ausmeſſung des Schädels“. Dieſe 
Folter beitend darin, daß man eine feſte Schnur um den 
Kopf des Gefangenen band, die immer feiter zuge oden 
wurde, bis die Teile der Kopfhaut ſich vom Schädel löſten. 

Neben dieſen Folterungen, die durch Zengenausſagen 
nachgewieſen und erhärtet wurden, wurde feſtgeſtellt, daß 
von den Polizeibeamten Gefangene bei „Fluchtverſuchen“ 
getötet worden find, Nach dieſen Feſtſtellungen beſchloß 
das örtliche Revolutionstribunal, die ſchuldigen Beamten 
zu verhaften und zur Verantwortung zu ziehen. Dieſer 
Veſchluß konnte jedoch nicht zur Ausführung gelangen, 
weil der Chef der örtlichen Tſcheka Tſchernobrowy die 
Schuldigen unter ſeinen Schutz nahm und zu ihrer Ver- 
teidigung auf ein Geheimzirkular der oberſten Leitung 
der Tſcheka verwies, wonach den örtlichen Behörden em⸗ 
pfohlen wurde, zur Förderung der Vorunterſuchung anch 
„das alterprobte Mittel“, d. h. die Folterung anzuwenden. 
Der Ausgang der ganzen Affäre war darnach der übliche: 
Keiner der Schuldigen iſt bis heute verhaſtet worden, da⸗ 
gegen find die Beamten in Ungnade gefallen, die bei der 
Unterſuchung einen allzugroßen Eifer an den Tag gelegt 
hatten. 


Kleine Rundſchau. 


* Die internationalen Eiſenbahnpreiſe. Gegenwärtig 
tagt . internationale Eiſenbahnkonfereng, die 
auf Wunſch der Konferenz von Genua einberufen wurde. 
Dieſe Konferen⸗ wird ſich in eriter Linie mit Tarife 
fragen befaſſen, die aus den Kurs differenzen in⸗ 
folge der verſchiedcuen Wechſelfurſe hervorgehen. Auf der 
Konferenz find die hauptſächlichſten Eiſenbahnverwaltungen 
Europas mit Ausnahme der Sowjets vertreten, Ching und 
Japan nehmen auf ihren Wunſch ebenfalls teil. Die Rege⸗ 
lung der internationalen Eiſenbahnfahrpreiſe iſt tatſächlich 
eine mehr als dringliche Angelegenheit geworden. Die Ver⸗ 
hältniſſe der Preiſe untereinander find vollkommen parodox. 
Wenn man von Verlin nach Wien reiſt ſo koſtet die deutſche 
Strecke Berlin Paſſau zweiter Klaſſe D-Zug heute 803 M., 


die noch nicht halb fo lange öſterreichiſche Strecke Paſſau— 


Wien 174000 Kronen oder ungefähr 7000 M. Dieſelbe 
Strecke Berlin —Wien über die Tſchechoſlowakei koſtet etwa 
30000 M., für einen Engländer dagegen, der von Berlin 
über Paff n nach Wien im Schlafwagen reiſt, koſtet die ganze 
Fahrt nur etwa 12 Schilling. Dieſe Bevorzugung oder Be⸗ 
nachteiliguno der Reiſenden nach ihrer zufälligen Nationa⸗ 
lität iſt lächerlich und unhaltbar. 5 N 

* Die Wette. Der „Satiriſche Tag“ erzählt folgende 
nette Geſchichte: Ein Jüngling verehrte ein Mäd und 
liebte es ſehr, aber infolge einer angeborenen Schüchternheit 
und Unbeholfenheit wußte er nicht recht, wie er ſeine Sache 
meiterführen ſollte. Endlich hatte er eine Idee. Eines 
Abends ſaß er neben der Jungfrau auf der Bank und ſagte: 
„Glauben Sie Fräulein. daß ich Ihnen einen Kuß geben 
kann, ohne Sie anzurühren?“ „Ach. unmöglich“ ſagte die 
Jungfrau, „wenn Sie mir einen Kuß geben wollen müfjen 
Sie mich doch berühren.“ „Aber nein,” proteſtierte der Jüng⸗ 
ling, „ich kann Ihnen einen Kuß geben ohne Sie anzu⸗ 
rühren. Ich wette mit ahnen um zehn Mark.“ Das eigen⸗ 
innige Mädchen hielt die Wette. „Gut,“ ſagte der Jüngling, 
„die Wette gilt.“ Er legte die Arme um das Mädchen und 
gab ihm einen tüchtigen Kuß. Als fie wieder frei war, ſagte 
ſie: „Aber Sie haben mich ia doch angerührt.“ „Ja,“ gab 
der Jüngling zu, „bier ſind zehn Mark, Sie haben 
gewonnen“ 


- Hauptichriftleiter: 
Poltti 


Handels⸗Nundſchau. 


Ausfuhr von polniſchem Holz nach Frankreich. Auf dem 
franzöſiſchen Markt macht ſich, wie die „Gazeta Handlowe“ 
des „Glos Polski“ ſchreibt, gegenwärtig der Mangel an 
Bauholz fühlbar. Obgleich Deutſchland für ſeine Holzein⸗ 
fuhr nach Frankreich der Mindeſtzollſatz bewilligt worden 
iſt, iſt es doch nicht in der Lage, den franzöſiſchen Holz⸗ 
bedarf zu decken. Da aus Rückſicht auf die Valuta dem 
ſkandinaviſchen Holz der franzöſiſche Markt verſchloſſen iſt, 
eröffnet ſich für die polniſchen Holzexporteure die Möglich⸗ 
keit, an dem Wiederaufbau der vernichteten franzöſiſchen 
Gebiete mitzuwirken. Ein großer Konkurrent auf dem 
franzöſiſchen Holzmarkt iſt allerdings Eſtland, das durch 
den jüngft mit Frankreich aögeihlofienen Handelsvertrag 
für ſein Holzmaterial den Meiſtbegünſtigungszollſatz zu⸗ 
gebilligt erhielt. = 

Notierungen der Bromdberasr Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammer für die Zeit vom 25.— 27. Oktober. Preiſe für 100 ke 
Weizen von 38 000 — 42 000 M., Noggen 25 000—23 000 M., Futter- 
gerſte —.— — —,— M., Braugerſte 24 000—2 5000 M., Felderbſen 
—.— bis —.— M., Viktorigerbſen — M., Kater 23 500 — 24 500 M., 
Fabrikkartoffeln 2300 — 2300 M., Speiſekartoffeln 2500—2600 M., Heu 
loſe — „Heu gepreßt —— M., Roagenſtroh loſe — M., 
Roggenſtr gepr. —.— Weizenmehl (60 pCt.) 72 000 M., 
inkl. Sack, Roggenmehl (70 pt.) inkl. Sack 42 000 M., Weizentleie 
13 000 M., Nogaenkleie 12600 M. 

e (Großhandelspreiſe frei Bydgoszcz.) 

Bromberger Schlachtbofberſcht vom 28. Oktober. Geſchlachtet 
wurden am 25. Oktbr.: 36 Stück Nindvieh, 11 Kälber, 70 Schweine, 
65 Schafe, 13 Ziegen, — Pferde; am 26. Okt.: 53 Stück Rindvieh, 
14 Kälber, 78 Schweine, 107 Schaſe, 15 Ziegen, 2 Pferde; am 
27. Oktbr.: 92 Stück Rindvieh, 19 Kälber, 99 Schweine, 74 Schafe, 
13 Ziegen, 2 Pferde. 

Die am 27. Oltober notierten Großhandelspreiſe 
5 im Schlachthauſe): e 
Nindfleiſch: Schweinefleiſch: 
I. Kl. 420 M. I. Kl. 910 M. 


Il. „ 280-3410 M. II. „ 880 M. 

III. „ 180-290 M „ = M. 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 

I. Kl. — M. J. Kl. 600 M. 

E 4450 OR, II. „ 430-450 M. 


M III. „ — M. 


Amtliche Notierungen der Noſener Getreidebörſe vom 
27. Oktober. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilogr. 
= Doppelzentner bei iojortiger Waggon-⸗Lieſerung.) 

Weizen 44 000—46 000, Roggen 26 000—27 000, Braugerſte 28 000 
bis 27 000, Hafer 24 500 bis 25500 M., Weizenmehl (65proz.) 66 000 bis 
68 000 M., Noggenmehl (oproz.) 39 000--41000 , Weizenkleie 
12400 M., Noggentleie 12 400 ., Babriltartofiein 2300 M., Speiſe⸗ 
kartoffeln 2550 M., Felderbſen — M., Viktorigerbſen — M., 
Heu, loſe — M., do. gepr. — M. 

Bedeutende Konſumnachfrage bei kaum merklichen Zufuhren 
außerdem Wagenmangel. — Stimmung: ſteigend. 
Poſener Viehmarkt vom 27. Ditober. Es wurden gezahlt 
f. 50 Kilo Lebendgew.: 1. Rinder: A. Ochſen: J. Sorte 24 900 bis 
25.000, 2. Sorte 21000 bis 22 000, 3. Sorte 9000 bis 10000 M. 
B. Lullen 1. Sorte 24000 bis 25000, 2. Sorte 21000 bis 22 000 M., 
3. Sorte 9000 bis 10 000 M. C. Färſen und Kühe 1. Sorte 24000 
bis 25 000 M. 2. Sorte 21 000 bis 22 000 M., 3. Sorte 9000 —10 000 M. 
D, Kälber 1. Sorte 46 00 bis 47.000 M. 2. Sorte 42.000 bis 43000 N. 
2, Schafe: 1. Sorte 2400026 000 M. 2, Sorte —.— bis —— M. 
8. Schweine 1. Sorte 75 000 bis 77 500 M., 2. Sorte 70 000 bis 
72 000 M., 3. Sorte —— bis —,.— M. — Tendenz: ſehr lebhaft. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Fur drahtliche 27. Cktober | 26. Ortober Münz ⸗ 
uszahlungen ita 
in Mark Geld | Brief | Geld J Brief [Parität 
Holland .. 1 Huld. 1620,56| 1628.07 1735.85 1744.35 1.6874M 
Buenos Aires 1 P.-Peſ. 1496. 5 1508.75] 1551.00 1588.50 1.73 „ 
elgien . . 1 Fres. 234.2. 255.77] 280.280 281.71 0,81 
Rorwegen 1 ron. 773.08 778,84] 795,50 758.5, 1.125 
Dänemark . I Kron. 86.83] 867.17] 890,25 4.74] 1.125 „ 
Schweden. Kron. 1187 15 1142.8 1169.50) 1195,50] 1.125 „ 
Finnland . l finn. M. 83 25] 85.75 105,73 0.81, 
Italien . Lire 157.80 158.40 170.57 171.45] 0,81, 
ngland. . 1 P. Ster 118553,50118546.50119750,50119649.50] 20.43 , 
Amerika. . „ ı Doller | 4139,62] 418.380 4448.85 4471.15 4.20 
Franfreich . . 1 Cres. 97431] 275.801 8580 307.77) 031, 
13. . 1 Fres. 713.21] 716.70 855.480 509.52] 0.81, 
Spanien . Neſet. 8.8.47 611.8] 675.800 678.200 0,81, 
N 1 Jen 1945.12 1884.88] 2119.88 213.3] 2.49, 
io de Janeiro 1 Mle. 43.9 441.10 483.7 481. 135 
Di. Deft, 10 Kr abgeſt. 8.23 5.27 5.78 5.82 0,85 „ 
tag.. 1 Kron | 127.63] 124.32] 139.89 14061] 0.85, 
udapeſt .. 1 Kron. 64 1,80 1,75 1.77] - 0,85 


Kurfe der Poſener Börſe. Offizielle Kurſe vom 27. Ok⸗ 
tober 1922. Bankaktien: Bauk Kwilecki, Potocki i Ska 
580-600. Bank Poznanski 180. Bank Przemystowesw 300. 
Bank Zwiagzku Sp. Zar. 1—10 Em. 450—300—400. Centrala 
Rolniköw (Landw. Bank) 220—225— 210. Poznanski Bank 
Ziemian 14. Em. 280—295. Induſtrie⸗ und Hals 
delsaktien: Arkona 550—575. Bydgoska Fabr. Mydel 
200. Bareikowski R. 200-320. Cegielski 1.8, Em. 1400— 
1475—1450. Centrala Skör 500—550—530. C. Hartwig 
900—320. Hartwig Kantorowicz 1100-1150, Hurtownia 
Drogeryjna 140—143. Hurtownia Zwigzkowa 170—160. Hur⸗ 
townia Skör 1. u. 2. Em. 400. Herzfeld⸗Viktorins 800—890, 
Dr. Roman May 1800-1870. Plöno . Patria 560— 
600580. Papiernia Budgoszez 375—400—390. Poznahsta 
Spölka Drzewna 1.—5. Em. 600650690. Bracia 
Stabrowsen, Streichholz 750—800. Sarmatia 1. u. 2 Em. 
520-530. Tri 330-240, „Unja“ (Inh. Ventzki) 1000—1100. 
Wagon Oſtrowo 350. Wytwornia Chemiczna 1.—3. Em. 
300—31 980-995 


— 977,50. Arco 
19-20,50—2%0,235, Schweiz 234160- 515— 2500. Italien — — Depiien- 
(Barzahlung und lmfäke): 
13 400 — 13 750—13 700. 


5 Kursbericht. 
. ; Ge e eee e 8 105 W 

8 5 „Mar eine „ „ U. ar eine h 
für Meine Scheine 230. Gold 3145, Silber 236. 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Maſſerſtand der Weichſel betrug am 27. Oktbr. bei 
Torun (Thorn) + 1,83, Fordon + 1,82, Cheimno (Culm) + 1,83, 
Hrudziadz; (Graudenz) + 2,09, Kurzebrack + 2,48, Pieckel + 2,32, 
Tezew (Diriheu) + 2,60, Einlage -+ 2,50, Schiewenhorſt + 2,75, 
Mar . 9 —, rf —, Anwachs — Meter. Zawichoſt am 
26. Okt. . 2.00 Mtr. Kralow am 27. Okt. —.— Mtr. Warszawa 
am 24. Okt. + — Meter. Plock am 27. Ditbr. + — Meter. 


— 


Gotthold Starke; verantwortlich für 
k: Johannes Kruje; für „Stadt und Land“ und den 

anderen redaktionellen Teil: Karl Ben diſch; für Anzeigen 

und Reliamen: E. Przygodzti; Druck und Verlag von 
A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Wir sind Verkaufsstelle für die 


8% Poln. Gold-Anleihe von 1922. 


| Die Anleihe ist eingeteilt in Stücke zu 
a) LOOOO.— poln. Mark und IO Zioty 
b) 50000. ,„ 5 „ 0 


und der Preis bis auf weiteres auf | 0 
zu a) 24000O0.— poln. Mark 1 
zu b) 12000O0O0.— „, 75 I 


festgesetzt. 


Die Kupons werden von der polnischen Marksumme in Polenmark und von der Goldsumme in Goldwährung gezahlt) 
Ebenso erfolgt die Rückzahlung der Anleihe: der polnische Betrag in Polenmark und der Zloty-Betrag in Goldwährung. 1 


Bydgoszez, den 26. Oktober 1922. RN 


Bank M. Stadthagen Tow. Akc. 


Varl Hay, 


| Bydgoszcz 
Sienkiewieza (Mittelstr.) 1a 
empfiehlt sein 


reichhaltiges Lager 
von neuen u. gebrauchten 


Nohnungs Einrichtungen 


deen DKAEMAKOLEIEDTIGUNEN DER AKGAEUUELRLOSE RR IALATRARIEEAREIGGEIU 


- Möbel nach außerhalb werden fach- 
männisch per Bahn’ versandt. um 


J. Czerwinski. 


Zahn⸗Praxis 
Paul Bowski, Dentiſt 


Moſtowa (Brſickenſtr. 10. Tel. 751. 
Früher Techn. der Univerſität Berlin u. beim 
Proſeſſor d. Univerſität Münſter. 10824 


Kronen. Brücken. Füllungen. 


Sprechſtunden v. 9—1 u. 3— 6 Uhr. 


1 e Korb- Möbel 

Klub- Garnituren 
Klub-Lampen 
2] Blumen-Krippeil | 
Baby-Körbe. 


N A. Hensel, 


Dworcowa. 97. * 


N 45 Bunt FH 1 
e 
\ A el 


Bieh: Neschen, AAllengeellch | 


zu Perleb erg 
bietet zu ni feſten Prämien einen guten 
erſich cherungsſchutz. 
Abgekürzte Ag werner 1 Stuten 
Kaltrations-Berfi 7 
it beionnens n 
Aufträge nimmt entgegen: 


Die Hauptagentur ö 
Bydgosdcz, Plac Wolnosci 1. 


. 


Zueltell. Harthol⸗ 
Riemenscheibel | 


’ (naturfarben lackiert) 


„ Sofortige Lieferung le 11 f 
Leistungsfäh, Bezugsque“? 
Otto Wiese, 
Bydgoszcz. DworcoW 40 
Telefon 459 10 


von der Fürstlichen Brauerel Zywiee 


emp fehlen 16394 


p. Welz! sp Bydgosztz, 


Telefon 382 Telefon 382 


5 Niedztelski, Bydgoszez, 


Slenklewieza 6. Telefon 1219 u. 609. 


Farbbände inder 


Kohlepap ier e 


A. Fiſahn, danzig. elelnbanm A 
Autoreifen 


nur erstklassige Fabrikate weit 

unter Konkurrenzpreisen z. B. 
760x 90 für au 900, Ak, 
820x120 „ = 9 


eee eee eee ee, 


ur zahlt di höchsten Preise? 
Nur T. Przybyiski, 
Teietr.10ra Kosciuszki (Königstr.) 6 Teer 


für Alteisen, Metalle, Lumpen, Knochen, Papier, 
Glasbruch und Flaschen 
Pferdehaare bis 3000 Mk. per Kg. me 

TT 


Sämtl. landwirtſchaftlüh | 
Erzeugniſſe 


elephon 
— —— 


| Nur noch kurze Zeit: 


— — 


kauft jeden Posten, auch in gemischten Waggonladungen 
„Scheil lons, 3 


Tel. 1250. 9 Oboe, Borlineke 0 22. el. Nate 1 9 Bydg. 


FEE 


Auſ Raten u. gegen Barzahlung 
nicht teurer, es wird nicht mitberechnet, 
pfiehlt u 


Trikotagen u. ‚Kurzwaren 


offeriert zur dofhrtiren Lieferun 
Erste Posener Dampf Vulkanisir Anstalt 
W. Müller, Poznan, 
ulica Da bfowskieso 36, 11475 
Größtes Gummilager am Platze. 


AN NAD w Bydgoszez, 


Snladecklich 21, 


RER 3 ’ 
Ku Hier la Sebemane cm are 12 Posikartn 2250 
"mit elefleuchem Betrieb Pappnägel „ 2 Pabbüder 1 


Portland - Zement 


ab unferen Fabriken Fordon und Natel 
ſofort lieferbar N 


— — 


i für chirurgiſche Infirumente, 
Raſiermeſſer, 
scheren, Fgarſchneide⸗Maſchinen uſw. Tel Pelzſachen Gemülf- Abfuhr 


Kurt Teste, ‚Nepaniter-Meifter, u. and, Fuhrwerle 


Surhbappen-Sabtiten dnprecnaca f bens 
Poſener Platz 3. n 1286. werben Ae le bei billigſt. Berechng. 10209 Photo- u. Mal-Atelier Ru 1 


Zentrale 195 isn, Snnlettonsta 17 N Inh 1 
Feinſtahl⸗Waren und Aofer-Bepmeisartie. dung. A Fubrhalterei Otole, Ebeste % FM Adanska 153, . recen 
Danzigerſtr. 166. i Berlinsla 96, Tel. 1776, e eee e ee . 1 


Hersteller: Urbin-Worke, 
Chemische Fabrik G. m. b. H. 
Danzig, am Troyl. 


— eigenen Heim 5 
. Fabrike De Ve, 
Fest 


(Ausführung von 


Blatt. Nr. 228. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 29. Oktober 1922. 
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Pommerellen. | 


Deutſche Bühne in Graudenz. 
„Die verlorene Tochter“, Luſtſpiel von Ludwig Fulda. 


| dit bacbdem am Eröffnungstage der diesjährigen Spiel⸗ 


3d 8 Graudenzer Bühne die ernſte Muſe in Schillers 


n Carlos“ zu Worte gekommen war, brachte die zweite 


a lorenuffübrung ein heiteres Stück, Ludwig Fuldas „Ver⸗ 
2 feiner ochter“. Während das Schillerſche Trauerſpiel in 


. beit dern ogeifenden Tragik und ſeiner klaſſiſchen Erhaben⸗ 


unſt m Literaturfreund wieder einmal ein Werk edelſter 
vorführen und damit einige weihevolle Stunden tief⸗ 
Erlebens vermitteln ſollte, war der Luſtſpielabend 
ohne deshalb ins 


uszuarten. Daß man uns Ludwig Fulda vor⸗ 


letzte 
a 
icht 


5 Fuld, war ein glücklicher Griff der Spielleitung. Wenn 


. auch nicht gerade zu unſeren größten modernen 
— gehört, ſo ſieht man ſeine geſchickt aufgebauten und 
urchgeführten Stücke immer wieder gerne und wenn 


* Fache pen Hauſpieler mit ſo reizender Lebhaftigkeit bei der 


ein Erind, wie es am letzten Mittwoch der Fall war, fo iſt 
wires unzweifelhaft. Die Regie des Herrn Bemfe 
gere der einmal ihre ſchönen Früchte gezeitigt. Die 


uin Ad Aufmachung ſowohl in der Ausſtattung der Bühne 


1 0 ei Akten, ſowie in der Kleidung der Mitwirkenden 
urchaus gelungen. 


. wiess umfangreiche Perſonenregiſter, das bei ſolchen Luſt⸗ 


etwas ungewöhnlich iſt, hat dem Regiſſeur gewiß 


. die Gen ſorgenvollen Augenblick verurſacht. Um fo mehr iſt 


zu he ſchicklichkeit bei der Beſetzung der einzelnen Rollen 
wundern. War in dieſer Beziehung beim „Don Carlos“ 
zung ales einmandfrei, fo ift diesmal alles in beſter Ord⸗ 
un geweſen. Beainnend mit dem durch Herrn Schneider 
orragend gemimten Landtaasabgeordneten Onkel Alex 


> chneider war ganz in feinem Element, in dem wir 
ihr am liebſten fehen. Nicht minder getroffen war das durch 
Lorhaiffratenes“ Töchterchen in arge Pein verſetzte Ehevaar 
Frida dann, dargeſtellt durch Herrn Glawe und Frau 
Tocht Sinett. Das Trio, beſtehend aus der „verlorenen 
(Gern m. (Irn Len Pfifter), dem Literaturhiſtoriker Lips 
Walt, Peter Thomalla) und Rechtsanwalt Weſtfal (Herr 
den au Ritter) erfrente uns durch flottes Spiel, das 
beſonzuſchauer mit ſich riß. Von den Nebenrollen verdient 

og Anerkennung der Herr Kinkeling des Herrn Hary 
die Heiz der mit ſeinem unverfälſchten ſächſiſchen Dialekt — 
in beiden letzten Akte ſpielen ja in Thüringen — vorzüglich 


. bien Milieu hineinpaßte. Wir glauben, uns von dem 


Leiſtun noch nicht bekannten Künſtler noch mancher guten 
Ahern verfehen zu dürfen. Im zweiten Akt mit feinen 
Entfar chen Verfonen. als da find Hotelgäſte, Kellner u. a., 
Nenntete ſich das Zuſammenſpiel zu größter Vollendung. 


b ren wir Bier nicht alle Mitwirkenden namentlich auf 


fo. geſchieht das nicht aus Unterſchätzung ihrer 
gen fondern des Raummangels wegen. Wir hoffen 
& wir bei ſpäteren Gelegenheiten noch manchen 


Ming Pe 
wer tler und manche Künſtlerin zu würdigen Anlaß haben 


g Rolle denn mancher von ihnen verſprſcht auch in größeren 
Ten etwas Bedeutendes leiſten zu wollen. 


gute 
ver Pfd. 


85. Z. 2 l. 0. 


Sepölno u. Nebenstelle Kamieñ. 
Gegründet 1883. Gegründet 1888. 


Verzinsung von Spar-Einlagen 


und 


Depositen zu günstigen Sätzen. 
Rredit-Gewährung 


in laufender Rechnung. 
Scheck- und Überweisungs-Verkehr, 
sorgfältige Erledigung | 
allen hankmäßigen Aufträge. or» ji 


— — 


Mehrere Ladungen 


Er 


* 


ſuchen zu kaufen 11443 


Mustate, Betde & Co., Tczew. 


Stroh, Hächkſel, 


Teleſon 28. 


— — 


kaufen laufend 1 


Bigalke & Gerth, Danzig 


Langſuhr, Haustſtrahe 190. Tel. 6726 u. 2321. 


ch 


in Waggonladungen 
offeriert 11443 
Dswald Steinborn, 


1 Waren eſchalt 


Zirta 1000 Klafter 


„tuftte Ser., 


RD 
Wa 
16, 


— Der ge 


Alter a 


ab, auch an GSelbitver- 
braucher (5 k- Poſtpalet / 
gegen Nachnahme 


Dampfmolkerei Wudrzno 
Kr. Grudzigdz. 11358 


— 44 
Zentrale: Grudziadz - Filiale: Chojnice. 


Grenzübergangsspedition: 
Chojnice-Schneidemühl 


wieb 


kauft waggonweiſe — ab Verlade 


E. Hauſer, Tezew. 


Allen Leidenden an 


Rheumatismus : Podakra: Nerralie 


Echmerzstillender Balsam) 


„ Pomorskie Towarzystwo 


lungene Abend ift ein ſchöner Erfolg geweſen und feine 
Wiederholungen werden ſicherlich ein ebenſo beifalls⸗ 
freudiges Publikum finden, wie die erſte Aufführung. T. M. 


28. Oktober. 


Graudenz (Grudziadz). 


* Deutſcher Wahlausſchuß Grandenz. Wir machen noch 
einmal auf die zweite deutſche Wählerverſammlung im 
Saale des „Goldenen Löwen“ aufmerkſam. Wie man uns 
mitteilt, wird bei dieſer Verſammlung außer den Herren 
Anſiedler Moritz⸗Wilhelmsau und Zittlau⸗Bromberg auch 
Domherr Wegner aus Tuchel als Redner auftreten und ſich 
der Graudenzer Wählerſchaft als Kandidat vorſtellen. * 
In dem ſtädtiſchen Torfwerk bei Kabilunken wird 
noch fleißig gearbeitet. Die trockene Witterung kommt dem 
Torfmachen ſehr zu ſtatten. Es werden noch große Men⸗ 
gen in Haufen aufgeſtellt und abgefahren. Hieſige Fuhr⸗ 
leute ſind beim Torffahren beſchäftigt. * 
J Wiegegebühr. Wie durch die Entwertung des Geldes 
ſämtliche Preiſe außerordentlich in die Höhe ſchnellen, ſo iſt 
auch die Wiegegebühr der Fuhrwerkswagen ganz bedeutend 
erhöht worden. Während die Gasanſtalt für den Wagen 
ſich 200 Mark zahlen läßt, erhebt die Ventzkiſche Fabrik eine 
Gebühr von 500 Mark für jede Fuhre. * 
* Lehrfilm⸗Aufführung in Grandenz. Die im vorigen 
Winter veranſtaltete Propaganda⸗Aufführung von Lehr⸗ 
filmen verſprach uns für dieſes Jahr einen lehrreichen 
Abend. Wenn, abgeſehen von den gutbeſuchten Schüler⸗ 
vorſtellungen am Nachmittage, der Gemeindehausſaal nur 
einige wenige intereſſierte Zuſchauer ſah, ſo iſt das wohl 
auf die ungenügende Reklame zurückzuführen. Mancher 
wird es bedauern, der Aufführung nicht beigewohnt zu 
haben. Aus dem dargebotenen Stoff heben wir beſonders 
die inſtruktiven Aufnahmen von der Tätigkeit des Herzens 
hervor, wo der Film mit einer geradezu rieſenhaften Ver⸗ 
größerung arbeitet. Den Abſchluß der Vorführung bildete 
ein Popagandafilm „Stadtkinder auf dem Lande“, dem man 
nur den größten Erfolg wünſchen kann. Die geſchickte Ver⸗ 
bindung von Belehrung und Unterhaltung bei dieſem Film 
iſt beſonders gut durchgeführt, ſo daß man ihn ſich mit regſter 
Teilnahme von Anfang bis zu Ende abrollen ſieht. Es iſt 
nur zu wünſchen, daß derartige belehrende Filmvorführun⸗ 
gen auch von ſeiten der Erwachſenen, die dabei auch manches 
ihnen bis dahin Unbekannte finden werden, zahlreicher be⸗ 
ſucht und hiermit kräftiger unterſtützt werden. K. M. 
Verkauf. Nachdem Sanitätsrat Heubach bei ſeiner 
Abwanderung nach Deutſchland die Chiruragiſche Klinik an 
den Arzt Grygier verpachtete, wurde jetzt das Grundſtück 
mit allen Einrichtungen an denſelben Arzt verkonft. * 
U Abdecke ei. Seit Jahren beſteht hier eine Abdeckerei. 
Während des Krieges ſollte dieſe in der Nähe des Bahnhofes 
Woſſarken neu und modern erbaut werden. Es waren 
bereits die Maſchinen beſtellt und der Bauplatz angekauft. 
Infolge der politiſchen Umgeſtaltung kam das Profekt nicht 
zur Ausführung. Der Abdeckereibeſitzer verkaufte das Ge⸗ 
ſchäft und wanderte aus. Sein Nachfolger betrieb die Ab⸗ 
deckerei noch einige Zeit. Da die Einrichtungen nicht mehr 
den heutigen Anſprüchen entſprechen, müſſen die gefallenen 
Tiere neuerdings an die Abdeckerei Brieſen abgegeben 


werden. Die an Rotz erkrankten Pferde mußten auch dort, N 


hin eingeliefert werden. 


Danziger Bank- 


Ware, 
„gibi 


Fernsprecher Nr. 1972, 1451 u. 6010. 
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guam 


Schimmelfenni 


Inh.: Paul Witkowski. 


* 


Amtlich konzess. Verzollung für Polen. Mi 
Telegr.-Adr.: SCHIMMELFENNIG, Chojnice 1 
Telefon Nr. 4. „ = Dworcowa 12. noa us 


— 


Peißfohl 


tation 


Liſte 16. 


11482 Telefon 28. 


empfehlen wir 


Menthol Palsam Wählerverfammlung n braudenz 


am Donnerstag, d. 2. November, abends 7 Uhr 
N im 


„Hotel Goldener Löwe“. 
Es ſprechen: Herr Anſiedler Moritz, Wilhelmsau, 
Herr Domherr Wegner, Tuchel. 
Herr Robert Zittlau, Bromberg. 


es edemal 5, Teil⸗ Sepölno (Jempelburg) Alterprobtes, ärztlich emp- 

und, it ober ans 55 = = 23 ſonlenes Mittel gegen Rheu- 9 um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 
ner ef. Steen — nn n Deutſche Wähler 
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Premyslu Chemleznego 


8 Grudziadz. 
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und Handelsgesells 


Aktiengesellschaft « 


Danzig, Heumarkt 4. 


Reichsbank-Giro-Konto. 
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Grand Safe. 


moderne Weindiele 


mit Mister Bobby the Excentric Trapp Drummer, 


22 
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Bezirkswahlausſchuß 
des Minderheitenblockes 
2. Deutſche | 


gen Stimmzettel für die Seim- und Senats» 
Wahlen, ohne Zujag, nur die Nr. Trauerſp. v. Fr. v. Schiller. 


Thorn (Tornñ). 


* Schadenfener. In der Nacht zum Freitag kurz nach 
2 Uhr entfand in dem Ecke Sw. Ducha und Kopernika be⸗ 
findlichen Kolonialwarengeſchäft des Herrn Netz aus unbe⸗ 
kannter Urſache Feuer. Die von dem Inhaber alsbald 
alarmierte Feuerwehr war nach fünf Minuten zur Stelle 
und löſchte den Brand, der bereits die Decke des neben dem 
Laden gelegenen Raumes ergriffen hatte. Von der Einrich⸗ 
tung des Raumes fielen dem Feuer ein Schreibtiſch und eine 
rg von Regalen mit den darauf lagernden Waren gum 
r. 


* Dirſchau (Tezew), 27. Oktober. In der vorgeſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung wurden mit Rückwir⸗ 
kung ab 1. Oktober folgende Strompreiſe feſtgeſetzt: 
für Lichtſtrom 520 Mark, für Kraftſtrom 320 Mark pro 
Kllowattſtunde. Gas koſtet vom gleichen Zeitpunkte ab 
250 Mark pro Kubikmeter. Zur Sprache kamen dabei die 
großen Koſten für Neuanſchaffungen und Beſchaffung von 
Erſatzteilen in den ſtädtiſchen Werken, da man alle dieſe 
Sachen faſt ausnahmslos aus Deutſchland beziehen 
müſſe. Auf Antrag des Bürgermeiſters wurde der Beginn 
des Wirtſchaftsjahres auf den 1. Januar feſtgeſetzt. Ferner 
machte der Bürgermeiſter der Verſammlung die Mitteilung. 
daß eine Kommunalbank gegründet ſei, die Städten 
Anleihen gibt. Es werde möglich werden, dort für un⸗ 
ſere Stadt eine Anleibe von 35 Millionen unter günſtigen 
Bedingungen aufzunehmen. Auf Antrag des Magiſtrats 
bewilligte die Verſammlung ſodann den Betrag von 100 000 
Mark als Jubiläumsſpende für die Schweſter 
Oberin Amalie Beuge im hieſigen St. Vinzenzkranken⸗ 
hauſe, welche geſtern ihr 90jähriges Jubiläum feierte. — 
In der Raubüberfallsſache, bei der Offiziers 
burſchen in Frage kommen, ſcheint es fi, wie die „Dirſch. 
Ztg.“ ſchreibt, um eine fingierte Sache zu handeln, 
was auch gleich von verſchiedenen Seiten angenommen 
wurde. Nach dem genannten Blatt ſollen nämlich die 
beiden Burſchen des Leutnants verhaftet und nach Graudenz 
gebracht worden ſein. Der Offizier ſoll gleichfalls nicht 
mehr hier anweſend ſein, doch iſt bisher nichts davon ver⸗ 
lautbar geworden, ob er ſelbſt an dieſer Sache auch be⸗ 
teiligt iſt. — In der Arreſtzelle Selbſtmord ver 
it bt hat geſtern in den frühen Morgenſtunden der Schuh⸗ 
machermeiſter Neumann von hier. N. war am Mittwoch 
nachmittag in völlig betrunkenem Zuſtande von 
Polizeibeamten auf der Straße aufgeleſen und ins Polizei⸗ 
gewahrſam gebracht worden, wo er bis zum nächſten Vor⸗ 
mittag zur Ausnüchterung verbleiben ſollte, was ihm, 
nebenbei geſagt, ſchon ſehr oft paſſiert tft. 

b. Gorzuo (Sr. Strasburg), 25. Oktober. Der geſtrige 
Wochenmarkt war reichlich mit Geflügel verſehen, jo 
daß der Vorrat gar nicht geräumt wurde. Man zahlte für 
Gänſe 4000 Mark und darüber, für Enten 2500 Mark; 
Hühner waren von 1200 Mark an zu haben. Eier zu 1400 
Mark die Mandel und Butter zu 1600 Mark das Pfund 
waren ſchnell vergriffen. Weißkohl kam fuhrennweiſe zu 
Markt. Der Zentner koſtete 3000 bis 3500 Mark. 1 
A für Birnen, Apfel und Pflaumen betrug 
100 Mark. ' 

1 Liſſewo, Kr. Culm, 27. Oktober. In der Nacht zum 
22. d. M. drangen bisher unermittelte Diebe mittels Nach⸗ 


chaft 


Postscheek-Konto Danzig Nr. 7738. 


Thorn. 


as 


Torun, Konopnickiej 4. 
Neu eingerichtete 


mit Five o clock Tea. 
Musikleitung: Kapellmeister Franz Sikora 


Original american Jazz-Band. 11338 
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Graudenz. 


Lifte 16. Tfforſſz Maschke 


Grudziadz - Graudenz 
Telefon 351 9228 
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Papier 
Stempel 2 
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Deutſche Bühne 


Grudzigdz e. V. 
Im Gemeindehauſe. 
Sonntag, d. 29. Oktob. 1922, 
abends 7'/, Uhr 11802 

zum letzten Male: 


Don Karlos 


Mittwoch, den 1.11. 22 Die 
verlorene Tochter; Sonn⸗ 


ſerv. Karten bis 30. 10. 22. 
Kartenverkauf 9—1 Uhr 
Mickew.(Pohlmannſt.) 15. 


Liſte 16. .ñ 


N tag, d. 5. 11. 22 Die verlo⸗ 
u erhalten bei jämtlichen Bertrauensteuten und im Büro des Deutſchtums⸗ rene hierfür re⸗ 
3 bundes, Gohlerſtr. 5 (Marienheim). Tel. 845. ne eee 0:92. 


Deutſcher Wahlausſchuß Graudenz. 


ſchlüſſel in die H.efige Kirche, zerbrachen das Tabernakel 
und ſtahlen eine goldene Büchſe im Werte von über 500 000 
Mark. Die in der Büchſe befindlichen Hoſtien wurden von 
den Kirchenſchändern auf den Fußboden geworfen. 

* Putzig (Puck) 26. Oktober. Am Montag, 10 Uhr 


abends, fiel der Z31jährige Bootsmann Franciszek 
Chudzinsli vom Torpedoboot Slazak, welches im hieſigen 


Hafen liegt, im angetrunkenen Zuſtande über 


Bord und ertrank. 

* Schweß (Swieeie), 27. Oktober. In der Nacht zum 
23. d. M. ſind in die evangeliſche Kirche in Warlubien 
durch Eindrücken der Fenſterſcheiben unerkannte Diebe 
eingebrochen und haben eine ſilberne Kanne (21% Liter In⸗ 
halt faſſend) geſtohlen. 


——.9§ꝙĩ¹ͤ: — en 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Wars: aa), 26. Oktober. Ein gewiſſen⸗ 
hafter Dieb. Dieſer Tage begab ſich die Inhaberin 
eines Penfionats in Ciechoeinek, Frau Leokadja Zuzkowska, 
zwecks Erledigung einiger Angelegenheiten nach Warſchau. 
Während der Fahrt ſah ſie ſich gezwungen, den Toiletten⸗ 
raum aufzuſuchen, wobei ſie ihren Handkoffer, in welchem 
ſich 2 Millionen Mark befanden, aus Furcht, er könnte ihr 
inzwiſchen geſtohlen werden, mit ſich nahm. Dieſe Vor⸗ 
ſicht ſollte ihr aber zum Verhängnis werden, denn beim 
Verlaſſen der Toilette vergaß fie das Mit ne hmen des 
Koffers und erinnerte ſich daran erſt, als fie in Warſchau 
den Waggon bereits verlaſſen hatte. (1) Sie kehrte zwar 
ſofort zurück und begab ſich auch unverzüglich nach dem 
Toilettenraum. Hier angekommen fand fie ihren Hand⸗ 
koffer zwar wirklich noch vor, konnte aber beim gewiſſen⸗ 
hafteſten Zählen ihres Geldes nicht mehr den Betrag von 
2 Millionen Mark zuſammenbringen; eg war und blieb nur 
noch eine Million Mark. Der Dieb, der ſich inzwiſchen 
bereits aus dem Staube gemacht haben dürfte, muß dem⸗ 
6 als ein durchaus „gewiſſenhafter“ Menſch ange⸗ 

hen werden, denn er nahm nicht den ganzen Betrag, ſon⸗ 
dern teilte nur mit Frau Zuzkowska in „ehrlicher“ und 
„gewiſſenhafter“ Weiſe das Geld, wie man annehmen darf, 
2 nur in der beiten Abſicht, um ihr das Tragen des Hand⸗ 
koffers etwas zu erleichtern. 

* Warſchan (Warszawa), 26. Oktober. Geſtern war die 
Fernſprechverbindunga zwiſchen Warſchau und der 
Vorſtadt Praga unterbrochen. Irgend ein Übeltäter 
durchfeilte das unter der Brücke befindliche Kabel, be⸗ 
ſtehend aus 900 kupfernen Telephondrähten. In der Stadt 
kurſierten Gerüchte, daß dies das Werk ukrainiſcher 
Verſchwörer oder der Kommuniſten ſei, welche die 
Abſicht haben, die Telephonleitung während der Wahlen zu 
zerſtören. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung ergab jedoch, 
daß das Kabel einzig und allein aus dem Grunde durchfeilt 
wurde, um die wertvollen Kupferdrähte zu ſtehlen. — Seit 
zwei REN, ee auf der KNIE RER van in 


7 


. m 7 > d 
S besang- 
& inden nn, it 


Telegramm Il: 


Für zahlungsfähige Käufer ſuche ich ſofort 9. 102 


Geſchäftshäuſer 
Villen — kl. Grundſtücke 


H. Dittmann Güter u. Mirtſchaften in al. Größen. 


Warſchau ein wahres Chaos. Der Kursſtand wechſelt 
von Stunde zu Stunde. Die Hauſſe in fremden Valuten 
hat ein faſt wahnſinniges Tempo angenommen. Es werden 
alle Preiſe gezahlt. Der Kurs des Dollars ſtand geſtern 
auf 14500 Mark. Die Spekulation in Dollars iſt infolge 
der großen Nachfrage nach Dollars im ſteten Wachſen be⸗ 
griffen. In Danzig iſt der Kurs des Dollars ein wenig ge⸗ 
ſunken, was zur Folge hat, daß er auf den hieſigen Markt 
gebracht wird. 


** 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Schneidemühl, 25. Oktober. Von einem großen 
Schadenfener heimgeſucht wurde die Kunſtmahlmühle 
des Gutes Vangerow. In der Mühle lagerten ungefähr 
200 Zentner Weizen, die ein Opfer der Flammen 
wurden. Der Schaden beläuft ſich auf mehrere Millionen 
Mark. Das Feuer ſoll durch Heißlaufen der Ma⸗ 
ſchinen entſtanden ſein. 

* Königsberg. 25. Oktober. Als drei Diebe von 
einem im Hundegatt liegenden, mit Zellſtoff beladenen 
Kahn einige der dickſten Holzkloben heruntergelangt hatten 
und im Begriff waren, ſie in ihren „Seelenverkäufer“ zu 
verſtauen, erwachte der Schiffer des Kahnes. Die Diebe 
ſuchten eiligſt das Weite. Beim Abſtoßen ſchlug jedoch 
das Boot um. Die drei Diebe ſtürzten ins Waſſer 
und ertranken, ebe Hilfe gebracht werden konnte. 

* Stallupönen. 25. Oktober. Ein grauen hafter 
Mord iſt in Köaſten von dem 12½fährigen Schüler 
Franz Brader begangen worden. Der ſieben Jahre alte 
Knabe Willi Bromberger aus Köaſten ſoll ihm Anfel ver- 
ſprochen, aber nicht gegeben haben. Als Brader nun mit 
einem eiſernen Haken auf dem Wege zur Schmiede war, 
traf er den Bromberger. Er nerprügelte ihn zunächſt und 
als ſich Bromberger wehrte, ſchlug Brader auf den Knaben 
mit dem eiſernen Haken ein, fo daß B. bemußtlos zu⸗ 
ſammenbrach. Nun lud Brader den Bewuſitloſen auf den 
Handwagen. fuhr ihn nach dem Torfbruch und marf 
ihn hinein. Bromberger kam noch einmal an die Ober⸗ 
fläche und verſuchte auch, ſich zu retten, was von dem ver⸗ 
rohten Jungen jedoch verhindert wurde, fo daß Bromberger 
ertrinken mußte. 


Kleine Pundſchan. 


* Die wetterwendiſche öffentliche Meinung. Angeſichts 
der Leichtigkeit, mit der das fran⸗öſiſche Publikum nach der 
Niederlane Carnentiers den gefeierten Bormeiſter fallen 
ließ, war beſonders in der enoliſchen Preſſe darauf hinge⸗ 
wieſen worden, daß man nirgendwo fo leicht wie in Frenk⸗ 
reich geneigt ſei, vom Hoſiana zum „Kreuziat ihn!“ ſiber⸗ 
zugehen. Dieſer Vorwurf iſt aber nur in bedinetem Grade 
3 denn es Par feinem 3 W 


een fofort meinte 


gementwar.⸗Fahr. n. 
44 Aepachungegel chäſt 


Polen. Offert. unter 
16254 a, d. Gſt. d. Z. 


Polska“. 
cha 2. (12 bis 3 Uhr). 
Omerde und wohren 
billig zu verkaufen evtl. 
11490 einzutauſchen. Schweden⸗ 
ſtraße 1. a. Wollmarkt. ınao0 


mit Land, ſowie 


8 — 


Offerten erbeten unter „Möbel“ an „Relama 


daß man beiſpielsweiſe in den Vereinigten a 
diefer Beziehung den Franzoſen noch überlegen 100 aber 
Beiſpielen aus der Geſchichte Amerikas fehlt es nid‘ 
keines davon iſt ſo überzeugend wie das des Ri 
Admirals“ Amerikas. Die Zerftörung der manifdeh eme 
in der Manilabai erhob den Helden des Unternsgelden, 
Dewey zur Höhe eines amerikaniſchen National hen 
vor dem das ganze Volk anbetend auf den Knien las. oſe Be 
vergötterte den Admiral geradezu, und die ufer Ruhm 
geiſteruna nahm ſolche Dimenſionen an, daß 1 trat. 
Vaſbingtons und Lincolns davor in den Ehe! erde 
Nach dem Beilpiel, das England in den Fällen Marlt 5 
und Nelſon gegeben hatte, ſchenkte die dankbare Ran I 
Admiral ein Landhans. Der arme Dewey glaubt ge 
Ruhm in der öffentlichen Meinung noch weiter d per, 
feſtigen, indem er ſich als galanter Mann zeigte u m 
kündete, in dieſem 17 befangen, daß er das i 
Nationalgeihenf übergebene Haus unvor⸗ 
Gattin abzutreten gedenke. Mit dieſer il von 
ſichtigen Kundgebung aber erreichte er das Gege wee in 
dem, was er beabſichtiat hatte. Die öffentliche rte 
war entrüftet, und die Folge dieſer Entrüſtung tas Helge 
darin, daß man den bis zur Stunde vergötterten 12 10 
einfach fallen ließ. Die Preſſe zögerte keinen Aug 
der öffentlichen Empörung durch die ſchärfſte 1 nie 
Deweyſchen Schrittes Ausdruck zu geben, und von 


an war Admiral Dewey ein „toter Mann 
\ Betrifft Altpapier. 


Die Großpolniſche Papierfabrik hier, geitattet 

te reſſierten folgendes mitzuteilen: ier, @ 
Die hieſige Papierfabrik kauft jegliche Mengen Altpab, A 

1 fe eld 


fich, allen 0 


Abſchnitte, Korbahfälle, alte Akten, Bücher, Saen un 
und fonn dafür die höchſten Preiſe zahlen, wobei 
das Altpapier mit eigenem Pferde abgeholt wird. nen auf 
In den letzten Zeiten haben es ſich verſchiedene Perſonen hei 
Aufgabe gemacht, den Handel mit Altpapier auszunützen. faulen 
fie ſich als unſere Vertreter, Agenten ac. voritellen, und daf 
bel hieſigen Inſtitutionen dergl. Altpapier auf, um es artslie 
ſväter an uns weiter zu verkaufen, aus welchem Grunde 1 
die ganze Allgemeinheit darunter leiden muß, weil wir in be 
hohen Nreile für dieſes Nohmaterial, welches für uns rn 17 
4 39 7 Endes gezwungen ſind, die Preiſe für Neupro 
erhöhen 
Die Großpolniſche Papierfabrik wendet ſich deshalb 
die an dieſer Sache Intereſſe haben mit der Bitte, 10% 
eine wie oben erwähnte Perſon vorſtellen ſollte, um = R 
kaufen, Telefon 1130 oder 1137 anzurufen, oder au ni 
Berionen ſich nicht legitimieren können, unverzüglich die ers it 
davon in Kenntnis zu ſetzen. Wegen Abholung des Altpopel leſon⸗ 
die Mieltonolsta Papiernia unter oben angegebener en Der 
Nummer ſofort zu benachrichtigen, welche mit ihrem eigen utscher 
fpann die Abfuhr bewertitellinen wird, und beſitzen die K für die 
eine . Legitimation, daß fie berechtigt find, a 
P. Papier abzuholen. ali mit 
Bis auf Widerruf haben wir nur unſern Herrn Sſen in der 
Legitimation vom 2. 10. 22 mit dem Aufkauf von Altpapier un 
Stadt e beauftragt. 
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gaufe ne n onen: dert, 
Bienia 2. ızr, 24, M Sr. 
Büfett u. Kreden "elite 
lauft zu hödften Age 
dunkel Eiche, mindeſt. 2 m lang und niedrig. Br. Kochanscy & i 


ul. Gdansta 139. d 


— As 
Silber 


jeder Art 


Tow. Akc., ul. Gdanska 164, 


jonola-Io 


kau, zu d zegarıl 
RO nos", 


ten IR 


Trac Brest je 5 


ballenhaltend u. andere ochtra ende e Kuh 
Alleebäume 8. 0. b. f. A. Sokolowski, . 90 2 nf 2% cm breit, ſuche zu kaufen. Angebote 2 55 > 
9 ı Schreibwaren-Haus erſtes und 7 enge son Bydgoszcz, Sinken ae 1 PER Bezel kae Kant — 0 
Sürtne re ene ee ee un. , F re Meran er 115. f 
n Ho ieee Kompletle neee Bine Hobel. dur Tombinierte f 16 


Lundwirtf 


in jeder Größe, 


tels Wollen Sie 
in Ho 15 1258 e Be verkauf en 
Frick Co., Wend. Sie ſich kee 


bandelsgerichtlich eingetragene Firma für doll an S. Nuszto 
Da“ 


Vermittlung von Grundbeſi 
chwerin in Mecklenburg, 
Wismarſcheſtr. 55. 11499 Telefon 1689. 


Ameritaniihes B 
Grundſtückhandel, Sem 
Frankeſt. 1a, Tel. 585. 


Für Ausländer ſuche ende 
Pins u. Heine Landwirtſchaſten, es 75 
baer Öefchäftsgeumdft, u. Fabriken Candgrundiiüdl 


der Art, gegen Barzahlung zu kaufen. 


Matek, Bydgoszcz, 


Telefon 1153, ul. Dworcowa 69, 


164 28 Morgen, darunter 

3 a Kick, Bali 
ulz. 0 „ 

Miasteczto (Friedheim). 


Achtung! Fl zahlungs 
An⸗ n en Stadt u. Land⸗ a 
grun en ſowie Fabriken, Mühlen, |.,, Us ein zu nz 
Bädereien, Zleilgereien ujw. g 
A. Wyrwicki i Ska., Bydgoszcz, "abeiten, Qilten,| 2 5 


ul. 4 8. Telefon 388. 10550 


Wielkopolskie Bure i 
Posrednicze 


(Großpolniſches Ver⸗ 
mittlungsbureau) 


| ſucht schnell entſchloſſene Käufer u. Verkäufer 


Heine Landgrund 


zu laufen Hauch 

Genaue Off. nebſt äußer- 
5 
ne 18. Telef. 1158. 


. r 
Es w.jof. ent 


ein 

2 bernd Fabrit⸗ 
gebä uden, dagef 1500 12 

Bal nal 1500 
Meter umtläc in Die 

Gebäude können auch 
Provinz liegen; erwünſe 1 
wäre Anſchlußgleis. Gefl. 
Offerten an Handelshaus 
„Ziemignin“, Bydgoszcz, e 
Gdansta 33. 1698 


— u — — 
Suche ſofort 11a 
für zahlungsfähige Käu⸗ 

große und kleinere 


e 
A. Jfelläsl, 


Biuro zjednoczone 725 u 
i sprzedaiy majgt Kö. 
Poznan, Sw. Marcin 31. 


ſtädtiſcher und ländlicher 


Erundſtückef 


ſowie anderer Betriebe. 


ul. Garbary Nr. 6 
(früher Albertſtr.) 


9249 Tel. 1440. 


Bydgoszcz, 
Tel. 1440. 


CTzerwinski. 


Bonnungs-Einuitungen 


und einzelne Möbel 
. — kauft ſtändi 
Sener e (=Mittelſtr. ) 12 


chaften möseigelaäft 


C. Wetz Pre; 


Ans und dete von 


— Gütern ze u 


Dom Diadniczn, Srundfüden 


jeder Art. idea u 


gag 3 ul. Dluga 41. 


Güter⸗ 
Agentur 


und 


ſandw. Anſtedlungs⸗ 
Büro 


Küufer Mellander Taszycl, 


Bydgoszez. 0632 


. Dworcowa 13. Telef. 780, 


verkauft fedes bei uns 
zum Verkauf aufgegeb. 


Grundſtück. 


Agenturen in jeder größ. 
Stadt Polens. 
Firma exiftiert ſeit 1892, 


Shocandkad "22" 


Wohnung. u, Kolonialw.⸗ 
Lad. in Gelſenkirchen rk 
nad) Budaosiea 1 1 See 
Zuerfr. in d.6ft.d.Bl. ass 
Sofort billig aan 
3 and. Unternehmen 


>| Geihäftshaus 


m. freiw. Laden u. Woh⸗ 
mung, Stallung u. Hof, für 

d. Geſchäft geeignet, evtl. 
kann Miich⸗ u. Butfſrhan⸗ 
del mit übernom. Werden. 


Geſchäſtshaus 


m. freiwerd. großer Woh. 
nung, groß. Getleideſpei⸗ 
cher, Stallung usw., beide 
Häuser in beſter Lage ein 
Grenzſtadt. Erforderlich 
ca. 3 u. ca. 6 Millionen Mk. 


Fr Miller. Wielen 
y (Filehne)ß. 11431 


Kanarlenhähne 


qut ſingend, zu verkaufen 
role. ulica Chelminsfa 


(Jankeſtr.) 23, 1 Tr., links. 


. san 


läge 


zu verkaufen. 


waorzu (Beraſtr.) 3 


Fefe nn 


* Flügel. Ten: 
2 iche. Mahag⸗, Birfen« 
beit. Möbel, Türkische 
uber, Altertümer. 
Pielte. ultca Sniaderlih 
(Eltfabethſtr.) 39. ina 


Harmonium Jg 


od. Flügel zu Ein. geſucht. 
Eh K. 16144 a. d er 


ra 
Klavieren 


Pelzſachen 
Möbeln ıc. 


Powkowski. Mollmarkt 
Welniann Runek) 0. 15350 


Zahle die höchten 
Preiſe 


für Klaviere. Flügel, 
Mahagoni⸗, Birken: u 
and. gute Möbel, Alter⸗ 
tümer, Türkiſche Tiſcher. 
Off. u. G. 16382 g. d. G. d. Z. 
Elegantes, neues 


Herren⸗ 
Zimmer 


(Klub » Garnitur) zu 
verkaufen. Näher. in der 
Geſchſt. dieſ. Zeitg. 170. 


Gute Nübel, 


Nußbaum u. Mahag. 
Antiken (auch ſchadhafte) 
Abena h 
bis 85000 952 Arbeits⸗ 
ande, Sport: u. Kind. ⸗ 
Wagen lauft über Höchſt⸗ 
preis Jakubowsti, 164% 
Okole, Jasna 9. 
Sichen. Schlafzimmer, 
neu, zu verkauf. Lubelska 


(Prinzenhöhe) 12, p. 168871 S. 


Abricht⸗ und Dicktenmaſchine 


400 mm breit, geſucht. Offerten an die Adreſſe: 


Siembiusta, Paderewskiego 12. 


13409 


Nieſige Preiſe 


9 ich für 
gen bei S ‚Ba Brillanten, altes Gold, Silber und 


Platin, lünſtliche Zähne, Brücken ufw.|oru. 


Uhten⸗ und fun. 


Heſgalt . Ls 


Danzigerſtr. Nr. 57. 


Löchlgammer n 


lis Sowinstieno 2. 


Braut ſucht zu kaufen: 
Waſchfervice, Shatielong.. u 
bmöbel, Vitrine, Län: 
fer. Preisofferten Et. 
8. 3 1. 3. 


Meldungen: Paszko 
Sm. Troijen ct 1824: 


Kredenz, 
Sihlafzimmer, Salnnaar- 
nitur Herrenzim.Schreib⸗ 

ertiko zu 1 ge 
chi. Offrt. unt. B. 16339 
= die Geichlt. dieſer Zeit. 


Hans u. Küch auc 
1 Sroitäneidema chi ne für 
etr. iſt Meran. 3. verk. 


4 ere ice, r 
55 > st./ Nehme in Verkauf:] 


Kaufe neue und 
eh 


Möbel. 


Zahle die höchſten Preiſe. 


ulica Sniadeclich 21, 
__ Mödelgeihäjt. 19%; 


e. Kaufe fäntl. Möbel: 
85 Herr, Konfektion. 
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ars 58 1755 
auch nach außerhalb 
unt. L. 10820 and. Gſt. d. 3 


Kauſe 
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9 Poppe, Sowinslieg. EN 
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. Möbel, EM 
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Off. u. UA. 16337 and 
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kaufen neit 

€.16207.0. ET 

1 zweirä 
vlerrädr. 90 5 1 2 

1 Schraußſtock. ie 
1 Desimalwane, 

1 I Bratiche 

zu verkaufen. 2 Tryp: 


Piotra Starg 11 
Aae 


a wech lich .. AN 
Ent erhalt, garen 


Sandtuagen 75 


zu kaufen geſucht. 
Monopol Denen; 1987. 


a 
Roll- Uu. Kalt Aena 


Ton ſofort einen: 
NRollmagen, 


NCL tr 
Kreissägen ung 5 Gill 
lange Zransmi.dd 16305 
zu verlaufen. 
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Schulz, Möbel bein 


Miasteczlo — Eriedh 


Molcllcd 


neu überholt 
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Aug 2 8. 1148155 „3. D 2.6: 
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1 ed, bee 55 
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RER = Be; 8 gute Nechnerin mit nur 2 M. Kuhrke. Nie⸗ 
oln. u. deutſch 8 ; 8 
i e 3 Büro: „Borffeher, Gar; TSchulgenen. — . 


Anfängerin, intellig., Put Lehrfrln. ſtellt ein 
* 


w r Bauunferneßmer! Sn enen Küfmann 


eee Türen mit Beſchlag Pa i ü 1. Kraft, bei hohem Gehalt fü der⸗ je — — 
piergeſchäft. epokniſcher Staatsbürger, ra ei hohem Gebalt für neu nieder nügen evtl.) für jpätere 
dei alice Türen mit weichlag, „ 38 9 11 alt, verh. re \ laſſenden Rechtsanwalt in Danzig geſucht. Vertrauensftellung b. evtl. Suche eine 
eine 85 erne Delen. Hloiet. Jalet⸗z A früher Krelskornſtellen⸗ Umzugskosten werden bie rgütet. Angebote freier Statien von einem Jun er 
adewenne mit, S t e leiter, z. Zt. Geſch.⸗Führ. unter K. S. 105 an die Annane.⸗Expedit. Engrosgeſch. bald. geſucht. 9 
2 e 


. A Rud, Loewenſtein in rich erbeten. 11501 . Lebensl. b- 
ul. Dlugoesa (Copbien- Verla lte, Gern, Pofenſch. ü e tu. K. dice 5. Gſchſ. 
— aße) 8. pat., links. 12401 fucht ſich z. 1. Januar 1923 . 5 
Bl _4 ‚gandwebitüble mit | ent. früher zu verändern. Für die Leitung unſeres Unternehmens, das f 
Zubehör u. Herrenfahr⸗ Seibiger beherrſcht die ſich auf den Vertrieb von Automobilen u. Motor⸗ 
rad mit Freilauf preis- poln. Sprache und beſitzt pflügen nebſt Motoren ſowie landwirtſchaftlichen 
wert zu verkaufen. i840 olgende Fachtenntniſſe: und ſonſtigen r ase jeder Art und auf die 
[Otole, Berliüska 81, p. r. Maſchinenſahr. u. Handel. Reparatur ſolcher Maſchinen und eine geplante 
Baugeſchäft, Holz u. Säge⸗ 


i Sülllarre, Enternen, wert Getreide. Befl. An kn sur landw. Maſchinen e 55 


f g 8 Al Gitufine Trittleiter 143 fragen an Karl Kuntze, 

j h t. & Wagrowiec, Kolejowa 8. 

5 (ee EITODTENEN Serhäftsführer, 

N aworski t ; ngentieur“ Derſelbe t tſch und t il Is 
Jaworski & Nitecki Bledhſchornſt lein, 5 ma a erfelbe muß kaufmännisch und technisch vo 


ii kommen firm fein und entſprechende Erfolge nach ⸗ 
der % Bühnhofſtr. 19 zei 1 Nah lichten. 3m Ig,, t. 


Fabrikprgris, der poln. u. weiſen können. Beteiligung als ea 
deutſch. Sprache mächtig, möglich. Baldiger Eintritt erwünſcht. 
Kant Übernahme von 6. Habermann ſucht Stellung evtl. Bes Ausführliche Angebote mit allen Unterlagen. 
Jelſanktänden. Antiken, N Por- Möbelfabrik, 110, teiligung mit paar Milli- u. a, Referen ien, Bild, Gebaltsanſprüchen an 
Janen, Teprichen. Gemälden. 5 110 Uni Lubeiskieſ Y11. , Me. Off. unter Automobil- und Motorenwerke 


| richie Erpreh⸗ Marienwerder G. m. b. 9. 
E 3 1 en, K Suche 1-0-4. 2 als in Marienwerder Wpr. 


daaſchinen, Möbeln dan e Ser Geht. Offerten u. B. 10355 4 a5 
em anderen in kommiſſionellen Vertauf. M|minterpnletot für mittl. an die Geichäitsit. d. Zeit. | ntefortenf- Birch aller 
Anlauf 5 N ‘aar hohe ſchw. Beaßſichtige meinen 17. 
+ 


8 D FR 
16081 Verlauf. Damenſchuhe (Gr. 26 und jährig. Sohn von ſofort unter günstigen Bedingungen zum baldi⸗ 


en Antritt geſucht. Schriftliche Bewer⸗ 

Dumas mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften 

und Angabe des früheſten Antrittstages 
erbeten an 


die Schneidern und die 
Mäſche verſteht. 
Frau. H. Weißermel. 
Sloszewo, u. Malti, 
pow. Brodnica. 114486 


Suche 11435 
zum 1. Nov. anſt. ev. junges 


Mädchen 


zur Erlernung der Wirt⸗ 
ſchaft. Taſcheng. gewährt. 
Tr. Gutsbeſitzer Rehfeld, 
Siciento,. pow. Bydgoszcz. 


Suche zu fof, ein tücht. 
Mädchen 
welch. i. Koch. bewand. ift. 
Frau M. Gericke, 


Pritzwalk (Brandenbg.), 
Grünſtr. 16/17. 11477 


Köchin 
oder einfache Stütze. 
die kochen kann, für mein. 
kleinen Landhaush. zum 
bald. Antr. geſ. Fr. Mühe 
lenbejig. Paula Goertz, 


Lemberg bei Konojady, 
Kreis Brodnica. 11503 


8 — ul. Br. Em. 1 


Bi feine Sachen ſchnell u. aut verkaufen 
8 — * an das Kommiſſionsgeſchäft 


hehrmädden 


bei hohem Lohn 
und 


RE 


1, 1 Paar neue, halbe 
je Herren ⸗Lack chuhe (42), 


Mil Tualbhtz H Lehre 
zu geben. Anfragen erb. 
ons Lügegotter 9. Jascha, 


I eine ſtrenge deutſche 


Centrala elektryczna Wyrzysk 
2“ T. 2 0. P. 
Waggon günftig abzugeben. 16425 mit 650 mm bis 750 mm „ belminsta 22 1145 14 8 Niezychowo bei ene. Bäckerei 
N pow. Wyrzys 11485 
Dito Tiefeler, handel drzewa, 6e BEBID, Aller dane N. u dun ber nit fer oe e 


liebſten gewiſſenhaft u. befähigt, — mu Bydgoszcz oder Vorort 
Suſtem Blumwe m Kenntn. d. poln. Spr. zu pachten geſucht. 


b v ee Te a re ulm E 
g | erkennen Sn neidergeſellen ee = . Sata Karina, 
ofort zu k. . lumenausſtellung ako minsti, 
f 1 gan Ofl. u. O. 16423 a. d. © Wisniewski. Gdansta 17g. Wirſitz. lers 


Bydgoszcz. Rabe wat 17, 
Telefon 1185. 


2 7 SEI 2 vier 
Schienen som mm 1 ud 130m mn ® bie Geihättstteife . 8 Deutiche 28. — — nur erſte Kräfte, ftellt ſofort ein 
> ga 1 chen und Bolzen, jedes Quantum fo» 5 Getponnene f x Franz Mühlſtein, Herren: Moden;, 


e 
EEE a Noßhaare ulica Gdarista (Danzigeritr.) 53. war: 


dieſes Blattes. 2 prungfedern u. andere] h. halt, Landgutod. Baus en 
N Mi. Pol ftermalerlalfen in bel 958 Anſpr. Bei. Eüchtige Tiſchlergeſellen xx 
h größer, u. kleiner. Poſten Ietber Wäſche u. Betten. 
laufend zu kaufen geſucht. Fr. Prochnow, Glauchau werden eingeſtellt. 15221 A 
0.— — Mateiti 3. 2 B-&ulmfee. Beende Herbert Herbert Matthes. Möbelfabrik, ul. Garbary 20. eventl. mit a Preis nach Uebereimkunft. 
Offerten unter D. 16203 an die Geſchſt. d. Zeitung. 


Re. Vene velvonn. eden SONDIITLSIOMIEL, | Co; m 
EEE. alte, Tüntiche Bühne, mann er great] SIOIEL IND GLEMAÄET Te 


im e, auch in Gebiſſen, nur noch 3 Tage: mot e e Faul. March u. Taschen. denen Gelegenheit geboten wird, ſich auf . 


le, Morgen und Übermorgen, "rs atmet ice ee sel einnuarbelten, tous eee e e bee: Cage Fe 
„ — Sr Ta 25 an 8 

12 = K H a en elle u 1 Mibeltabürſchen in Budgoszes gegen Erſtattung der Umzugs⸗ 8 
. den ganzen Tag! ag Haf a no Tucht Beichäftinung, Of. Juni 310429 an Die Geisel d. gelte, 
® Infen auch een Som, alte Gold: ul. Dr. ©. Marınirsiennd, unter F. 16378 a.d.6.d.3. für Beizerei geſucht. on en 
Aromen und een. Eigene Füſſer, n ST Winkler, Mök elfabrit. 


® an la | tung! 
. an, u anska 164, 2 Tr. Ewald Teste, Pole. N ji ; f 
8 abel ige N un il Für Auswanderer 


hon 403. Berlinsta 96. 1851 
ez Telephon 403. ö 
ſofortigen Antritt gelucht. 479 mit Herern⸗ 
J. Meyerf ohn, Wiecbork (Baudsburg). olnmig, Geſchüftshaus Konſektion⸗ 
und Modewaren⸗Geſchäft in 5 Lage, in In⸗ 


4 
Fiſenfüſſer 
duſtriegegend am Rhein iſt ſofort 16426 


Bin ftändig Käufer kautt 
für große u. kleine Poſten zum ſotortigen Antritt ger 2 . 

Hin Ernſt Schmidt, ſucht. Meldungen mit Ge⸗ Br tere e Anteitt ſuchen we für unfer r zu vertauſchen. SE 

Dierier bitte an Chmielewski. Bydgoszcz, 


Fulb- Au, Schar u.Biegenfelle| | . ge f eee eee 
ul. Staszyca 4. Dort iſt der Eigentümer ſelbſt 


Bus, Marder: All, der, Pruchglas e ein beſſeres Frünlein. su Iorehen 


Flaſchen. Alteiſen, Ma: Erredientin), 4 dinaung. Damen, die in der Lage find, den 
N i d L kauft - 
„ Kanin- und Haſenfelle br en. Men see P 


Verkauf vollſtändig Ieinjtändig zu erledigen, 
beider Sprachen mächtig, 


wollen umgehend ſchriſtliche Bewerbungen mit 
zhaare ERS Schafwolle. geincht⸗ edriftline, aus: Zeugnisabſchriften und Gehaltsanipri ne 
i a m Bewerbung. an 
Jacob Graumann, 


einſenden. \ 
Sendler & Großturth, dawn. Paul Goerdes, J 
Ind 095, Wodtke 
0 8 F. . 
cz, ul. e (Wühelmſtr.) 51. ut ai on aletranspürte 


t Lapierwarenfabtit, Bydgoszcz. Sientiewicza 3. 
N Tüchtiger, heirateter 
N ul. G82 18. 18 6 6 ch ver ed ed Tiſchler neben Hotel „Adler“. Telefon 1429, 
Ne eben Boften Salon 25 ohnungs, I möbllertes Bimmer 
dann 3 able die höchften Preise. tini eventuell auch ab 1. fenden oe 


E 1 K dann von ſofort od. Mar⸗ für furnierte Möb el W̃ ' il 
4, 1923 antreten bei tau 1 bei anſtändi g. Familie i m 


Jüngerer 


guſpel tor 


beider Sprachen mächtig, 


5 


2 a x v 2 


— 


In allen Streitigkeiten zwischen 107% 

Mieter und Vermieter 

wird gewissenhaft und prompt Rat sowie Hilje 

erteilt. Uebernehme Verteidigung vor dem Miets- 

einigungsamt, auch Schreibmaschinenarbeiten 
Ueberseizungen zu angemessenen Preisen. 


Z. Gruszczyüski, ul. Gdanska 162, Il, 


kauft 14% . 


ö 5 entr. d. St. p. 1.11. geſucht. 
mn in moxı [ven gaoatöer, Sute-| @, Habermann |Ferlin m, Laune W 
Perk.⸗Verein und Schrift mächtig, ge⸗ pom, Gheimme, Pomorze. Möbelfabrit 2 Simmer genen 4 bis bf. 2e en afaimm. 

D „wandt im Verkehr m. dem Yapnftation Cerno. 16 — An Inbeistiei Hl, Zünmer in r m. 2 Bett., ev. Klavierb. a. 

| m... N 9 DRIN mn De: Perfl. Borftellg. notwend. 1 1 Tabaf⸗ af: Zu erfragen 11476 beil, Seren ob. Er 
* . „ 2929 ů—. . 

Ronge Bet einarbeiten Jungen 11878 „Mule. Bomorsta 39. |Wornanista 24, Pp. 1043 


will, getucht. Schriftliche Papfergeſchäft, Lei Ziunge Apotheter ſuchen 
—.— 1. öncerſchnitel 3 ſſer ſchneid er nen st | Mentihe imne 
E nitze erbeten unter F. W. 999 er FOR od, ſpäter geſucht. Off, u. Offert. erbet. u. R. 1 
de ron inete Zutlerrüben an die Geſcht. . Jia. 11amı 3 per ſofort verlangt. 16261 B. 16331 an d. Git. D. Ztg. an die Geſchäftsſt. ver 
uche und Zuverläſſaen 1100 Ir Lehma Wohnungstauſch. Gut möbl. Zimmer 
netrpiinete Zichorienwurzeln, gepreht, und ung e u S= der mit fand.. Malchin. Ilz in, Berlin- Bromberg. ment mit ‚fen: Singang, 


gut Beiheid weiß, uhen| MWornansta 28, _|1 Geichäfesteller m. Woh- od. Ipater gel. Or, un. 


R. Bouvier 2 Gebr. Ramme, Fatale nung paſſend f. led. weck, F. 16135 a. d. Öft. d. 3. 
et MIREIN EC Kieasrnee aaa Moltereilehtling Sausverwalt, m. zu Über |fyswärt, Serra da 
firm in der Imferei und | ere rer, ſucht Molterei⸗ u. Käſerei- Küche in Bromb. 3. tauſch. ee Ben 


Vom 
an „ 1 1 
Sieger Lohn eue, T eee eee e 


Pozn an, 1147 Referenz. unt. Dispoſition gearbeitet, ſtellt ein vor, Swiecie Bommexell. a 


Telaica 27. Grup der Serrſchaft, fof. geſucht 0 Dos 2 
Uhr Fetter bn Meetinerite),., Aöminifitator Nitiergutstejit. Bielbel, 1 Segel i le.. Fin. gundalterin Mob Zimmer 1—2 gut mah. 


Wielka Tyumawa (Groß, 


oſſelflocken, Srodentartoffeln 


uſw. uſw. 
und Bitte um bemufterte feſte Offerten 


| A und ein 
chtung ! Histo" atadem gebb. e eher Züchtig. Feifenraebilfe i Siittweilter Das Doll: Zi 
| 9: Achtung! poln. Fu in Wert u.]—_pomiat einen d3. — wird jojort verlangt ien ſch e we mmer 


mit ſeparatem Eingang. 


N „vert 19437 Dworcowa 10. 

Ale nile Horten Flaschen 0 en. tuch Fee kee ee 2 m müll Ölmmer Kone erbeten b. S. 
e een 0 tige i ‚lin der ulica Gdansta 5 
gut=, Brennereis u. Siege- Sutsihmnieh ; 5 Bere ll are 5 oder Nähe der Artillerie- »Cxpreb". un 


leiwirtſchaften, ſucht vom Zeugnisab⸗ Kaserne. Geil. Off en ane at. Den 


„Lebenslauf, 
1. Jan. 23 od. pt ſelbſtänd mit ei e an n unter „Nr. 1797“ an 2 Herren zu SER 
Butenkberfihläfle, ſoſpie Dauerſtellung und 9 5 ed feine E u ge Stntionsen-;vedtflon Em. Seis 29. x. 188 


als Administrator oder Fähigleiten durch gute Gr. 15 75 nde eſellſchaft C. B. „Expreß“. 1 8 Nb. Zimmer i. Zentr. der 
Olasb Inst Tuch, Kolb flaschen 1. Beamier 0, cn Bute, Seuaniiie u, Empfehlung, S. bel m. b. O Sbelm a-. Ainert. 11.5 Ehe». ſucht 5 aloe r 
m Altpapier e , e, e eee 0 ji Pi] Zunge unge Mädihen, nebn Rune ob. Allen. ORUB1ERIBED ONLD. 
2 hl. vor Gefl. enu reis nach Ver⸗ Gut ert. ? 

pa el .. Se . 10146 a. d. G. di 3. Miella Tymawa die ſchon an kachtn⸗ und J e Offert. unter 1 bei. 8 3 
{sh poczta Pleſewo 11455 En: 114˙2 Zigarerten- Mai inen ge- C. 16962 an die Gſt. d. Stg. |Sominsttegn 21, II. 10 15 
M Milſchaf kümter — Powiat Grudzigds. — Cyrus, arbeit. hab. — 4 noch ein vom 10. Nod. ein groß., gut 2 gut möbl. Zimmer 

ö verh., mit erſttl. Jean. | 7 Ticchtigen SE Franz Bei ann, m. Klavier u. ſep. Eing 
mehrere Jahre als ſolcher B. An 155. Dornansta 28. 16396 f IM: 1. 11. zu vermiet. en 
ur ic ei e aimmerballer .de Nähterin Ul. Easictionsta 36, 1, Inte 
Kr une hutelek jelbitänd, Stell. ab 1. 1 23 ſoſort od, auch Ip. ſtellt ein 1 Tichlergeſelle eventl. mit voller Koſt. 1 evt. 2 möbl. Zimmer, 
ölowe ‚ jentl. früh. Kaution vorhd. Soeiöt6 de Travaux et für Mützen u. Pelzſachen Zentrum der Stadt er- ſeper. Eing., mit od. ohne 


ei Jadwigi (Vittoriaſtr.) 6. Ge Angeb. u. 85 11495 d entreprises Industrielles, von ſofort verlangt. 114% | wird verlangt, Bunt, wünſcht. Angeb, erbeten Penſion, zu vermieten 
Telefon 1443. f b. Geſchäftsſt. d. Ztg. "En odzie2, 11 Krölowei Jadwigi 10.] Danzigerſtr. 153. 10098] u. H. 16291 an d. Gi. d. Z. 16435 „ Saüsta 14, Ur. 


Folgende 


Wahlverſammlungen 


Statt Karten. 
Ihre Verlobung geben bekannt 


Margarete Weidner 


Fr. Beqe, Möbelfabrik 


Hugo Bublitz . ce . e ee für Bromberg ⸗ Stadt und V 
Tier T 2% * inden ſtatt: 
We dee We grels Mute e am Dienstag, ae 31. 10., abends 7% 4 


Bromberg, Bahnhofſtraße 314. 1008 


Wohnungs- Einrichtungen |jin 9 de bei Mittelſtädt, 
nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. in Schlenfenan-Brinzenthal bei Kleinert. 
| Jin Kalt⸗Waſſer bei Suhland, Shornertraß 8, uhr: 
am Donnerstag, den 2. 11., abends 7% 
t grafien in Bromberg im Deulſchen Theater, | 
O Ö Paßbilder 3 am Freitag, den 3. 11.: 


in den iueiteren Vororten Brombergs. 


g Die Beiſetzung des Kürſchnermeiſters 

Otto Kromer findet am Montag vor⸗ 
mittag 11 Uhr auf dem neuen evan⸗ 
3 Friedhofe ſtatt. 16344 


Epradhlurfus!) F= 


ces Anme dungen A Vergrößerungen, Bilder 22 gar rien = 
8 Geſchäßtsſtelle g liefert biligst und schnelistens h Näheres hierüber wird noch bekannt gegeben. 
Velannmagung. der „Arsiepereinigung| Atelfer Viktoria r [A Wahlkomitee der Liſte des 9 Noce 


vom 2. Juni 1922 (Dz. Ust. Nr. 51. Pos. 472) nur Gdanska 19 RR TREE 
und auf (rund des Art. 7, Punkt o. 2 ſo⸗ 
wie des Rundſchreibens des Miniſteriums 
des Innern vom 26. September d. J. unter Nr. 

Bp. 4231 ordne ich für den Boltzeibegitt der Stadi 
Bydgoszea nachſtehendes an: 


Das echte Prennessel- 


Haaıwasser 5 


er Minderheiten in Polen. 


Wir geben hiermit bekannt, daß unſere 


d it Oktober d. sw e le Geſchäftsräume 
31. on r ufen 

1 bis zum 6, Bionember 10 Uhr vote nur in der 11276 am Dienstag, den 31. Atober und Kino Kristal 
1 um Ne bis ie Schwanen- Drogerie, Mitim N) d 1 9 N) b d 6 FFF eres — 
kauf, die Verabreichung und der Genuß von alko⸗ Danzigerstr. 5. DM, den I. November d. Nur noch 2 Tage — 
V ET eſchloſſen . 

Diejenigen, die fi der Ueberichreitung diefer N 9 
Aer dess ſchuldig machen. unterliegen 9 „erſttlaſſig bleiben. nr 


rt. 8 des Geiekes vom 27. April 1920 (Pz. "Ust 6 N [ 
ie Jahre 1922, Nr. 35, Pos. 299) vorgeſehenen E k wie ein 
Strafen. hat abzugeben 1 


Dr. MABUSE 


Deutſche Volksbank, Bromberg. 


Bodgosıca, den 25. Oktober u,, ee e, Wee oſenſche Sandesgenofe ſchaſtsbant 
Der e Barienfeld), vom. Inin, Poſenich ig: gen ble, im ö (Inferno) 
(-) Dr. Sliwinsti. JT ͤ ͤ ͤ . NE an 
a „Damesiawet 'Eljenaw. Geſchäftsſtelle Bydgoszcz. Der III. Teil übertrifft die beiden vorher gesehenen. 
Bekanntmachung . ͤ B. ͤ—L— • IE 
Ich erinnere em an den Inhalt Wanen⸗ B 9 9 in N: 8 5 0 
der Art. 66 und 67 der Wahlordnung für Sonntag 3.30 


Schrolmüßlen 


Fabrikat Stille, 
in allen Größen ſtets 
auf Lager 


den Seim vom 23. Juli 1922, (Dz. Uftaw 
Nr. 66) der wie folgt lautet: 
Art. 66. 

Während der Abſtimmung iſt es verboten, 
weder in 9 ſelbſt, noch in dem Gebäude, 
in welchem ſich das Wahllokal befindet, noch auf 
der Straße oder auf dem Platze vor dem Eingang 
zum Gebaude in einem Umkreis von 100 Metern [Fabrikneue 


Anſprach halt Wahlzettel zu verteilen oder 
en zu halten, Mahlzette arelügerni 


auf irgendeine andere Art zu agitieren. 
Badenia“, 60 Zoll 


Tunsportable Kachelöfen ie 


epelüin .d.3udılt 82 2 "emo Mowosen 22 


:::: n ̃ᷣ P 
Schamotteausmanerum g. Kay büfen in großer 


Auswahl, Nubergld für edachung und Kuß⸗ leute Sonnabend und morgen Sonntag. 1 

e Möbelichlöſſer, Patentſchlöſſer. wir 

Sicherungen. Schlüſſellochſperrer. Vorhang ⸗ 
ſchlöſſer in allen Größen. 11498 


Art. 67. 
Falls infolge maſſenweiſer Anſammlung des 
Publitums der Zutritt der Wähler zu dem Wahl» 


den groben Sensationsfilm 
lot der B RER Motor: 
lebende der Mahltemmilten entiprehende ord- 12 P. 8. M. NMautenberg & Sta., Bndgodiei, | @ 1 
nungen zu treffen, um den Wählern den freien Telefon 1430, 675. Jagiellonska Nr. 11 0 
Zutritt zu ſichern. N! mobilen ® 60 
A e er We er, . eee eg a & 
= m en. 
T!!! DEBENwIhnk, 5 Milchl = 3 Eit alle Euch, den bisher nicht geschenen exzentrische# 3 
Am 3. November 1922, vormittags 9 Uhr: | annen 1 anzusehen 
Hen Sitendabn« Fundbüro. ulica Zyamunta || 20 Liter, Bügelverſchl. 3 Anfang um Gels um nd 8,15, Sonntags um 3,30 Uhr. 11 
ſtets auf Lager 
öffentliche Versteigerung Sosesoee,Eéenseseeeses“ E 


1 Ein Verzeichnis für die in 7 We genitifugen Lunz 


en Gegenſtände liegt zur Einſicht au n allen Größen 
Biuro znalezionych rzeczy w Bydgeszcay. 


Kziaski — Hohenkirch. rhea, 


Am Dienstag, den 1. Rovbr., nachm. 2 Uhr, Sonntag. den 28. Sate 


Inz. g. Markowsli, 


0 ER No u. Sonntag n. 
Bekanntmachung. , A. Dittmann a eee 


Infolge Steigerung der Rohmaterialien Poznan, 
und Arbeitslöhne ſind wir gezwungen Sw. Mielinistiego 23. 


ein 3⸗Pfund Brot auf Ml. 500.— 


— 6. b. 1. 


Wahlverfammlung. 
Bromberg 


ſtatt. Zwei Mitglieder des Deutſchtumsbundes 
ſprechen über die Seſmwahlen. Um zahlreiches 
Ericheinen wird gebeten. 11488 


gottesdienit, , 


afil 


zu erhöhen. — ' Deutſchtumsbund (Ortsgruppe Aziastı) 
Sehne i Kauft e 115 22 Torf mu Wir empfehlen uns zur Herstellung zu allen 8 1 
er vorkommenden besseres 
Bürer-Innung. Promberger Birtihnftsverein. Dur En ee 7 N N N 
0 a ruck arbeiten H Id 
FCC Kohle, Holz bei mäßiger Preis awıarnla as l 
| tlein gehauen und raum« berechnung. Danziger Cafe 
meterweiſe ſowie 


Heirat Siegante Bagen 


Witwe, 39 J., mit eign. 

e 

anntſchaft mit gebildet. 
oſthalt. u. 

RS 18308 721 Er Se rodzka 1 4. 


Se‘, Junge Dame fn EAN MER} e 


Oekon.: G. Rollauer 11053 
Telefon 399 (Danzigerstraße Haus Mix) 


Das solideste Familien-Lokal 
Täglich Konzert berühmter Solisten, 


ng 


EN RAN IT" 


Buchen-Holzlohle 


en gros und detail zu 
mäßig. Preiſen empfiehlt 


5d. „OPAL“ 


bebe d 


Prise — 


TH RL 


a Ein grober Herbibal Sonntags: Flaki, 2 55 5 
> se eee m Be Fr. Waffeln :: Guter Kaffee. — a 
0 


— ee u |. ende ee eines IM Wanne I! 


11494 8 konkurrenzlos. Unterneh⸗ 


unt. N. 
Ihältsfielle d. Ztg. 


neee eee 


Eine Mondſcheinnacht 


un en och Ge 1108- im Cchützenhaus rear u jeder geit zu haben 
Beſſerer Handwerker winn 3 3 5 5 
5 e 
3, e dee ee Gulhaben mit Osftsäum Frucht Eis m Mo? Mo? 
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Leut ſcher Einfall in Polen? 
Kriegsphantaſien eines kranken Gehirns. 


en ⸗Doiennit Poznanski“ finden wir folgende Kriegs⸗ 
hof Ein geſandte die bezeichnend für die gerabeau 
It, Be Geiſtesverfaffung mancher polnischen Politiker 

r das eine Beſtreben haben, ſich mit Haut und Haar 
zöſiſchen Moloch zu verſchreiben, ohne zu bedenken, 
dbloch unwiederbringlich frißt, was man ihm in den 
rft. Das offenbar franzöſiſch inſpirierte Elaborat 
gendermaßen : 
1 „Menſch, der politiſch zu denken vermag. zweifelt 
daß die Deutſchen an einen Revanchekrieg denken, 


os ihrer Kräfte auf Polen werfen. 
N wir daran, uns auf eine Verteidigung vorzu⸗ 


uskom 


hi 
1 alt 


ber 


den? 


{do den, 


en 
ſewin 
1 im 9 


Lilitärs 
da I 
Be die 


ud unſere Konzeſſionen herrſchen. 
i fe Netzes allein genügt nicht zu unierer Sicher⸗ 
e Kohlenſchätze liegen direkt an der Grenze. 
Nr aeiorat, daß die Grenze in Schleſien den 
Wee bauptſächlichſten fratentihen Vorteile ge. 
eu, wenn wir mit kriegeriſchen Schritten überraſcht 
legirbiekesn die Deutſchen ſofort einen Teil unſeres 
er des beſetzen und der Reſt, den fie nicht ſchnell 
ler Gebern können, um die Gruben zu vernichten wird 
eilte mofzone liegen. Wir haben zwar noch anders 
N 8 ohlen das Naphthaßl. Aber unſere Lokomotiven find 
einem enbeizungen eingerichtet und können nicht ſchnell 
ag umgebaut werden. Wir können deshalb uns 


IR 


Mein Freund Jonas. 
N Von Pitter Jens Nyſſen. 


ei 2 

wic reund Jonas hatte einen Wagen. Einen ſchönen 
zurn man ihn hat zum Spagierenfahren. Mit einem 
Um Hochklappen und einem Dienerfig hinten und 
Freuwuünderbaren Politur. Solch einen Wagen hatte 
„und Jonas ; 


lagen hatte mein Freund Jonas ſonſt nichts. Und ich 
aud nich ſelbſt Hatte auch nicht mehr. Der Wagen aber, 
rnehmner gemieteten Remiſe in Buenos Aires. In 
elan n Remiſe, verſteht ſich. Und manchmal, wenn 
den as Beſonderes leiſten wollten, dann ſetzten wir 
i ven ſcnen Wagen der in der Nemife ſtand. Der 
um erde em wir die Remiſe gemietet hatten, der hatte 
n und . verleihen, allerhand Pferde, kleine und große, 
„ Aberſchwarze, man brauchte ſich nur welche aus zus 
s wier um ſich Pferde zu leihen — ich weiß nicht, ob 
n wir dazu braucht man einen Haufen Geld. Alſo 
es T meiſtens in der Remiſe n. 

Tages bekam Jonas einen Brief. Einen 
uche wen nem Stempel hinten drauf, wie man ihn be⸗ 
71 1 dat, man Steuern zahlen ſoll oder ſonſt was ver⸗ 
Ih wie 


Nun, ſolche Briefe pflegte Jonas nicht zu 
a g e zu machen, denn er rauchte viel. Aber, ich 
eh d d 
1 uf 


oßen 


Pfel drehte ihn zuſammen, um ſich einen Fidibus 
wie es kam, jedenfalls taugten die Zündhölzer 
f Brief wollte nicht brennen. So kam es, daß 
doch las. Er enthielt natürlich die Auſſorde⸗ 
eich halicbt zu kommen. „Das iſt merkwürdig,“ jagte 
% Aber abe doch meinen Offenbarungseid längſt hinter 
‚fing er war ein junger Menſch und neugierig, und 
dell baß teln doch bin. Auf dem Gericht wurde ihm mit⸗ 
{ eingesetzt Valle geitorben war und ihn zum Univerſal⸗ 
atte. 


n ö 
prundet ihr denken, daß Jonas vor Freude in die 
tote Ogen iſt, was? Dem war aber nicht jo. Denn 
el war genau ſolch ein Windhund wie Jonas 
er noch lebte, natürlich nur. Na, wir gingen 
und beſahen uns den Schaden. Wir ſanden 
e Vall einen Irrigator und einige feſt ver⸗ 

en. b 
el Manufkripte fein?” meinte Jonas. Aber 
t e Manuſkripte, ſondern Zigaretten. Ungeheuer 
en, vielleicht 20 000, vielleicht 100 000, was weiß 


De, 


# 


sie dielen Krieg damit zu beginnen beabfichtigen, daß 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 29. Oktober 1922. 


einmal in der Lage befinden, daß nach dem Ausbruch des 
Krieges unſere Eiſenbahnen wegen Kohlenmangel ſtehen 


müſſen. Was gibt es für ein Mittel dagegen. Unſer 
Kohlengebiet dadurch ſicher zu ſtellen, daß die deutſche 
Militärgrenze in Schleſien weiter entfernt wird! Wie iſt 


das zu erreichen: Dadurch, daß Frankreich bis zur 
Bezahlung der Reparationskoſten den Teil 
Oberſchleſiens als Pfand beſetzt, der Deutſch⸗ 
land zugefallen iſt. Für den Fall, daß Deutſchland nicht 
zahlen follte, würde eine ſolche Pfändung Frankreich realere 
Garantien geben für die Erreichung deſſen, was ihm zu⸗ 
kommt, als die Beſetzung Frankfurts uſw. Und die Koſten 
dieſes Unternehmens für Frankreich ſind geringer als die 
Okkupation im Weſten. Dort muß Frankreich viel Militär 
unterhalten in einem Lande mit deutſcher Bevölkerung. 
Hier würden die franzöſiſchen Offiziere aus der Haller⸗ 
Armee genügen, und Gemeine würde eine neue Legion 
Etrangere liefern, die für diefe Beſetzung eigens geſchaffen 
würde und der die Oberſchleſier gern beitreten würden. 
Die Orgeſchleute haben in Oberſchleſien trotz der Anweſen⸗ 
heit der alliierten Truppen geſchaltet, weil die Zivilämter 
in der Hand der deutſchen Bürokratie ruhten und die 
alliierten Militärbehörden ſich gegenſeitig aus politiſchen 
Gründen entgegenarbeiteten. Unter dieſen Verhältniſſen 
waren die Orgeſch⸗Leute der Sprachloſigkeit ſicher oder ge⸗ 
wärtigten nur geringe Sprachen ſelbſt für den Ort. Aber 
es würde genügen, wenn franzöſiſche Behörden 
die ganze Militär⸗ und Zivilverwaltung übernähmen 
und in jedem Kreiſe eine Guillotine errichteten und die 
Orgeſch⸗Leute werden verſchwinden, ſobald ſie zwei oder 
drei Male in Kraft getreten iſt! Zweiter Gegenſtand 
des franzöſiſchen Pfandes muß Elbing ſein, 
das Gebiet längs der Eiſenbahnlinie Elbing. Marienburg, 
Marienwerder bis zur polniſchen Grenze. Es wäre doch beſſer, 
wenn unſere Export⸗ und Importbewegung durch Elbing 
ginge, wo die Franzoſen Herr wären, als durch 
Danzig, wo die Hakatiſten herrſchen. Die gegen⸗ 
märtine politiſche Niederlage Englands im Oſten und die 
Notwendinfeit einer Mitarbeit mit Frankreich können die 
Verwirklichung dieſes Planes nur unterſtützen, beſonders 
wenn die Anderung des Kabinetts in England im ent⸗ 
ſprechenden Geiſte geſchieht. Aber es iſt notwendig, daß 
irgend jemand dieſen Plan Frankreich vorlegt und. feine 
wirtſchaftlichen politiſchen und 


gründet. 4 Kaſſandrios.“ 


Dem Artikelſchreiber wird man eine große Phantaſie 
nicht abſprechen können, aleichwohl entſtrömt dieſem Elabo⸗ 
rat ein durch puren Unſinn zerſetzter Hauch. Man ſieht 
jedenfalls, was volniſche Zeitungen ihren Leſern auftiſchen 
N und was das polniſche Lefepublikum gläubig bin⸗ 
nimmt. N 


Was lännen wir ausführen? 


Nach vom Leiter des Preſſebüros des Verbandes der 
Polniſchen Landwirtſchaftlichen Vereine erhaltenen In⸗ 
formationen hatte Polen noch vor zwei Jahren eine 
paſſive Handelsbilanz. Dies bezog ſich hauptſächlich 
auf Erdfrüchte, von denen Polen eine ganz erhebliche 
Menge importierte. Im vorigen Jahre aber iſt in dieſer 
Richtung ein Wendepunkt eingetreten, Polen befand ſich an 
der Grenze des Gleichgewichts; gegenwärtig aber haben 
wir die weitgehendſte Möglichkeit zur Aus⸗ 
fuhr, die Hunderte von Milliarden Mark bringt. 

An Brotgetreide könnten wir, ſelbſtverſtändlich 
nach vollſtändiger Deckung des inneren Bedarfs, 000 
Waggons ausführen; an Gerſte und Hafer ſtehen zur Aus⸗ 
fuhr gegen 50 000 Waggons zur Verfügung, abgeſehen von 
der großen Menge Hülfen- und ölhaltigen Früchten; an Kar⸗ 
b ſchließlich können wir etwa 250000 Waggons aus⸗ 

ren. 

Es wäre ja ſelbſtverſtändlich beſſer, wenn wir ſtatt der 
Rohprodukte fertige Präparate ausführen könnten, und es 
iſt ſchade, daß die ungenügende Entwickelung unſerer In⸗ 
duſtrie auf dieſem Gebiet die Ausfuhr aller unſerer Pros 
dukte in verarbeitetem Zuſtande ſehr erſchwert. 
Doch haben wir auch auf dem Gebiete der fertigen Prä⸗ 
parate eine ganze Menge für die Ausfuhr zur Verfügung. 


Jahre etwa eine Million Hektoliter, während die Pro⸗ 
duktion des laufenden Jahres ſich auf annähernd 1% Mil⸗ 


ich. Jedenfalls merkwürdig viel Zigaretten, weiß der 
Teufel, wo er ſie her hatte. 7 

„Samos,“ ſagte ich, „mein Zigarettengeſchäft will mir 
auch längſt keinen Kredit mehr geben.“ 

„So, und da willſt du mir alſo meine Zigaretten fort⸗ 
rauchen? Schäme dich.“ 

„Wir wollen ſie alſo nicht rauchen?“ fragte ich. 

„Nein. Ich habe eine Idee. Wir werden jetzt ein an⸗ 
ſtändiges Leben beginnen!“ 

„Auch gut“, ſagte ich. 

„Na ja, ſieh mal, das geht doch ſo mit uns nicht weiter. 
Irgendetwas müſſen wir tun. Wir werden einen 
Zigarettenladen aufmachen.“ 

„Aber um einen Laden zu mieten, lieber Jonas, dazu 
braucht man Geld.“ 

„Das weiß ich alleine. Wir werden eben keinen Laden 
mieten. Wozu habe ich denn meinen Wagen, he?“ 


Am nächſten Tage gingen wir zu unſerem Wagen. Dem 
9 zeigte Jonas das Teſtament, und in ſeiner 
reude — denn er dachte, er bekäme jetzt endlich die Miete 
ür die Remiſe — lieh uns dieſer gutmütige Mann zwei 
Pferde. Dann holte Jonas ein großes Plakat hervor, das 
er am Wagen beſeſtigte. Auf dieſem Plakat aber — ich 
traute meinen Augen nicht — waren lauter Scheine auf⸗ 
geklebt, wunderſchönes argentiniſches Papiergeld; ganz 
unt war das Plakat von Papiergeld. Eine ganze Weile 
ſagte ich gar nichts. 
„Die Scheine ſind Blüten“, erklärte er dann. Wir 
holten die Zigaretten und fuhren damit zur Plazza Vik⸗ 
toria. Bald hatte ſich eine Menge Zuſchauer angeſammelt. 
Jonas ſtellte ſich in Poſitur und hielt folgende Anſprache: 
„Meine Damen und Herren. Sie ſehen in uns die Ver⸗ 
treter der Zigarettenfirma „Exzelſior“, die ſoeben mit un⸗ 
geheurem Kapital gegründet wurde. Unſere Zigaketten 
übertreffen alles, was es ſonſt auf dem Zigarettenmarkt 
gibt. Um nun einerſeits dem Publikum eine Freude zu 
machen und um 1 unſere Marke „Erxzelſior“ ein⸗ 
zuführen, haben wir uns entſchloſſen, unſere Käufer zu be⸗ 
lohnen, und wir haben in jedes dritte Paket einen Schein 
hineingetan, fo wie Sie hier ſehen, von einem Peſo bis 
100 Peſos. Und in einem Paket iſt ein 1000 ⸗Peſo⸗Schein. 
Heran, meine Herrſchaften, das Paket koſtet 50 Centavos! 
Nur 50 Centavos, die beſte Zigarette der Welt!“ 
Es aing großartig. Wir hatten nichts weiter zu tun 
als das Geld einzunehmen. 
ganze Vorrat bis auf einen einzigen Ballen ausverkauft. 
In diefem Augenblick kam ein würdiger Herr auf unjeren 


ſtrategiſchen Vorteile be⸗ 


So beträgt z. B. der Vorrat an Spiritus vom vergangenen 


Schein gefunden.“ 


In zehn Minuten war der 


Nr. 228. 


lionen Hektoliter belaufen dürfte. Nach Deckung des inne⸗ 
ren Bedarfs würden wir zur Ausfuhr bereit haben: 1½ bis 
2 Millionen Hektoliter Spiritus, ca. 300 000 Tonnen Stärke, 
ca. 700 000 Tonnen Kartoffelflocken und ca. 10 000 Doppel⸗ 
zentner Malz. Die ungeheuer große Ernte an Obſt und 
Gemüſe gibt gleichfalls einen großen Überſchuß zur Aus⸗ 
fuhr, während die Ausfuhr von Pilzen, deren Einſammlung 
eine noch nie dageweſene Höhe erreichte, Hunderte von 
Millionen ergeben dürfte. 

Die Zahl der Schweine, die ausgeführt werden 
könnten, gab der Finanzminiſter in feinem Expoſé auf eine 
Million Stück an. An Geflügel könnten wir ausführen 
1 Million Gänſe und außerdem noch 1000 Waggon Eier. Es 
wäre zu wünſchen, daß ſo raſch als möglich im Innern des 
Landes Hallen zum Schlachten und zur Verarbeitung des 
Fleiſches errichtet würden, um das Fleiſch der geſchlachteten 
Schweine und des Geflügels in bereits verarbeitetem Zu⸗ 
ſtande ausführen zu können. 

Schließlich teilt das Hauptamt zur Ein⸗ und Ausfuhr 
noch mit, daß bis jetzt die Genehmigung zur Ausfuhr 
von 80000 Waggons Zucker und 250000 Gänſen er⸗ 
teilt wurde. Was die Ausfuhr von Schweinen anbelangt, ſo 
wird dieſe erſt noch im Wirtſchaftskomitee des Miniſteriums, 
beſprochen. Von einer beſtimmten Zahl zu ſprechen, ſei 
augenblicklich noch verfrüht, denn es wurden bisher nur die 
Grundlagen hierfür feſtaeſetzt. Genehmigungen zur Aus⸗ 
fuhr von geſchlachtetem Geflügel ſollen tatſächlich 
erteilt werden. Was jedoch die Ausfuhr von Eiern anbe⸗ 
langt. fo wurde beſchloſſen, vorläufig nur die Genehmigung 
zur Ausfuhr von 60 Waggons für November zu erteilen, 
und dies wird der letzte Eiertransport ſein, der im laufenden 
Jahre zur Ausfuhr freigegeben wird. 


Aus dem Gerichtsfaale. 


* Vom Spielklubunternehmer zum Millionär. Recht 
unerwartete Folgen hat ein Strafverfahren gehabt, das vor 
dem Landgericht in Hamburg zu Ende geführt wurde. Es 
hatte ſich der Hauseigentümer Heinrich Heitmann unter der 
Anklage des unerlaubten Haltens eines Spielklubs zu ver⸗ 
antworten. Heitmann iſt eine nicht nur in Spielerkreiſen, 
ſondern auch in Sportkreiſen ſehr bekannte Perſönlichkeit. 
Heitmann hatte in ſeinem Hauſe in der Esplanade einen 
Sptelklub errichtet, in dem eines Nachts die Kriminalpoliset 
erſchienen war und neben den Spielgeräten einen größe⸗ 
ren Betrag in Dollar und engliſchen Pfund 
beſchlagnahmte. In der erſten Verhandlung hatte die 
Strafkammer die Einziehung dieſer beſchlagnahmten Sachen 
ausgeſprochen. Auf die von Rechtsanwalt Dr. Julis Meyer 1 
(Berlin) eingelegte Reviſion hob das Reichsgericht dieſes 
Urteil auf, indem es aleicharitin ausſprach, daß lediglich die 
Beſchlagnahme der Spielgeräte zuläſſig ſei. Dies hatte zur 
Folge, daß in der jetzigen Verhandlung die beſchlagnahmten 
ausländiſchen Geldſorten freigegeben werden 
mußten. Hierdurch iſt Heitmann infolge der inzwiſchen ein⸗ 
getretenen Markentwertung zum mehrfachen Mark⸗ 
Millionär geworden. 
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Ein guter Rat für jedermann! 

Die pünktliche er Entleerung iſt die Baſis der Geſundheit. 
Wer dies nicht befolgt, verfüudigt ſich gegen ſeine Geſundheit. 
Nehme auf die Nacht ein 
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und der Magen funktionert wie eine Uhr. In der Zentra eke 
iſt PURIFIG vorrätig. i f 5 ae 
gen zu. Die Menge machte ihm Platz. „Sie 


alſo,“ begann er, „daß in den ten Papiergeld iſt?“ 

„Jawohl,“ ſagte Jonas, „Sie ſehen in uns — und er 
begann ſeine Rede von neuem. 

„Wenn ich alſo“, unterbrach ihn der Herr, „den 
Ballen dort kaufe, dann muß ich darin Geld finden?“ 
Von einem Peſo bis 1000 Peſos! Die beſte Zigarette 
der Welt!“ brüllte Jonas. 

„Nun aut. ich kaufe den ganzen Ballen und werde die 
einzelnen Pakete hier gleich öffnen“, und dabei winkte er 
zwei Leuten. Was blieb uns übrig? Hätten wir uns ge⸗ 
weigert, ſie ihm zu verkaufen, ſo hätten uns die Leute am 
Ende für Betrüger gehalten. Alſo reichten wir ihm die 
Pakete, eins nach dem anderen. Seine zwei Begleiter 
öffneten fie, und da fie keine Scheine fanden, warfen fie 
Zigaretten ins Publikum. Es gab eine große Rau 

Uns aber war bei der Sache nicht gerade gemütlich. 
Ballen halb leer war, meinte der Herr mit einem 
ſtrengen Blick auf uns: „Bis jetzt haben wir noch ketnen 


„Da haben Ste Pech gehabt“, ſagte Jonas und reichte 
ihm weitere Pakete zu. Aber der Ballen wurde immer 
leerer und kein Schein zeigte ſich. Schließlich reichte er das 
letzte Paket hinüber. Alle Blicke waren darauf gerichtet. 

ien doch, es wäre ein Tauſendpeſoſchein in einem 


„Allerdings, das ſagten wir.“ — — — 

Nun, wenn irgend jemand den Schein gefunden hätte, 
dann würde er es ſicher geſagt haben. Da fih alſo nieman 
gemeldet hat, muß folglich in dieſem Paket ein Tauſend⸗ 
peſoſchein ſein, nicht wahr, meine Herren?“ - 

Wir ſagten nichts mehr. Es war ja klar, der Mann 
war irgendein höherer Polizeibeamter, und die beiden 
Leute waren Kriminalbeamte. Es war eine unangenehme 
Lage. Jetzt wird man uns ſicher wegen Betrugs verhaften. 
Ich peitſchte auf die Pferde los, um zu entkommen, als ich 
ſah, daß er das Paket aufgebrochen hatte, und — ja, was 

ich ſagen, Jonas ſetzte ſich vor Schreck auf den Boden 
des Wagens — heraus fiel ein Tauſendpeſoſchein. Ein 
funkelnagelneuer Tauſendpeſoſchein. Der Herr war ſicht⸗ 
lich enttäuſcht, und wir — ich weiß nicht mehr, atmeten wir 
zuerſt auf, oder waren wir zuerſt wütend? 

„Hier iſt noch etwas“, ſagte in dieſem Augenblick der 
Herr und hob einen Zettel auf, der mit herausgefallen 
war. un las er mit lauter Stimme vor: „Lieber Jonas! 
Ich wollte Dir dieſes Vergnügen bis zuletzt aufheben. Es 
iſt alles, was ich beſitze. Geh nicht ſparſam damit um u 
verbrauche es im Sinne Deines toten Onkels Theodor.“ 
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